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Im nächsten Jahre .
-ft- Berlin , 31 . Jan . Unser Mitarbeiter schreibt uns :
Die Reise des Kronprinzen, der am 1 . November v . I . in Be¬

gleitung der Kronprinzessin Berlin verließ, wurde genau drei Monate
nach ihrem Beginn abgebrochen ; sie stellt nur den kleineren Teil der
geplanten ganzen Fahrt dar . Man mag den privaten Charakter dieser
Vergniigungs- und Studienreise noch so sehr betonen, ihr großer Wert
für die diplomatische Politik des Deutschen Reiches ist nicht zu leugiten
und der Wert hätte ganz besonders in dem Besuche Ostafiens gelegen.

Welche Erwartungen man vor allem im chinesischen Reich an den
Besuch des deutschen Kronprinzen knüpfte , geht aus den getroffenen
umfangreichen Vorbereitungen zu einem außerordentlich glänzenden
Empfang hervor . Der Prinzregent hatte eine besondere Kommission
zur Organisation der Kronprinzen-Feste berufen , der 5 Prinzen , ein
Herzog , ein Minister und 3 Generale angehören. Mitglied dieser
Kommission ist auch der neue Kriegsminister urrd Lehrer des jungen
Kaisers, General Intfchang. der zweimal das chinesische Reich als Ge¬
sandter in der deutschen Reichshauptstadtvertreten hat und so fließend
Deutsch spricht, daß er seine Empfangsrede in der Heimat „in echtem
Berliner Akzent" hätte halten können , und in geradezu zärtlichem , echt
ostasiatifchsm Eifer, der sich in Aufmerksamkeiten liebenswürdiger'
Gastlichkeit nicht genug tun kann, hatte der chinesische Gesandte in
Berlin bei einer hiesigen Firma kunstvoll ausgeführte Menukarten,
von denen jede ein kleines Kunstwerk darstellen sollte, für einen Preis
von mehreren tausend Mark bestellt . Die Karten waren bestimmt, in'
Peking während der Anwesenheit des Kronprinzen die Hoftafel zu' zieren . Und der hiestge chinesische Gesandte selbst , dem der Abbruch
der Kronprinzenreise schon gestern abend angesagt worden war , be¬
eilte fid) ,

"zu erklären , daß dieRachrichtuicht nur die chinesische Re¬
gierung, sondern das ganze chinesische Volk traurig stimmen würde.
„Die Enttäuschung ist nun groß , aber wir muffen uns in das Unab¬
änderliche fügen und die Bedenken der deutschen Regierung als be¬
rechtigt anerkennen .

"
Die japanische Botschaft in Berlin scheint nicht sofort benachrich¬

tigt worden zu sein ; denn dort wußte man heute mittag noch nichts
von der Rücllehr des deutschen Kronprinzen. In Japan hätte der
Kronprinz zweifellos die schönste Zeit der ganzen Reise erlebt ; er
wäre gerade in den herrlichen japanischen Frühling , in die Zeit der
Baumblüte gekommen . Man hätte ihm nicht nur Tokio in festlichem
Schmucke gezeigt , sondern der deutsche Gesandte v. Mumm, der wegen
der Kronprinzen -Reise noch einige Monate auf seinem Posten blieb,
hätte eine überaus genußreiche Studienfahrt hu Innere des Landes
organisiert und geleitet. Höchst wertvoll in jeder Beziehung wäre
natürlich auch von China mü> Japan der Besuch von Singapur , Ba¬
tavia , Bangkok, Hongkong und der Philippinen gewesen .

Ist dies nun durch den Abbruch der Reise alles verloren? Wohl
nicht. In der amtlichen Mitteilung heißt es , die Reise des Kron¬
prinzen findet in Kalkutta „für dieses Jahr " ihren Abschluß . Man'
darf also annehmen , daß im nächsten Jahre , wenn die Nestgefahr ihr
drohendes Eorgonenhaupt dem reisenden Europäer nicht mehr ent¬
gegenstreckt , der größere und wichtigere Teil der Ostaflen -Fahrt des
'künftigen Kaisers doch noch zur Ausführung kommt .

(Telegramm .)
% Berlin , 1 . Febr . In der Budgetkommisfion des

Reichstags wurde von Vertretern mehrerer Parteien der
Wunsch ausgesprochen, der Kronprinz möge gebeten werden ,
vor seiner Heimkehr die östlichen Kolonien zu besuchen.
Staatssekretär v . Tirpitz führte aus , vom Standpunkt seines
.Ressorts erscheine ein Besuch deutscher Kolonien , der wahr¬
scheinlich auch schon für einen späteren Zeitpunkt in Aussicht
genommen sei, nützlich und wünschenswert . Sodann legte der
Staatssekretär entschieden Verwahrung gegen die abfällige
Kritik der Kronprinzenreise durch den sozialdemokratischen
Redner ein , der u. a. ausgeführt hatte , es sei ein Glück , daß
ine Reise schon jetzt abgebrochen werde , denn die Chinesen
und Malaien hätten doch erst im vorigen Jahre den Abge -
ördneten Professor Dr . Eöreke gesehen.

Dum Antimodernisteneid .
Die badische Regierung und die geistlichen

Oberlehrer .
— Karlsruhe, 1 . Febr. Zu der Meldung , daß Herrn Prof . Doeing-

Konstanz, dem bisherigen geistlichen Lehrer amKonstanzerGymnasium,der die Ablegung des Antimodernistenrides abgelehnt hat, vom Ober-
kchulrat nunmehr eine rein philologische Tätigkeit zugewiesen wurde,
wird der „Köln. Ztg." berichtet :

„Doeing steht im Alter von 46 Jahren und wurde im Jahre 1890
zum Priester geweiht. Dem Vernehmen nach sollen noch andere geist¬
liche Lehrer in unserem Lande den Eid verweigert haben.

Bekanntlich ist die Frage, ob die an staatlichen höheren Lehr¬
anstalten wirkenden geistliche« Oberlehrer von der kirchlichen Behörde
lur Ablegung des Antimodernisteneids gezwungen werden können ,

,auch in Preußen brennend . Der preußische Kultusminister hat am
Januar im preußischen Abgeordnetenhaus in Anknüpfung an den

iFall des geistlichen Oberlehrers Michels in Oberlahnstein» der wie
lProfeffor Doeing die Leistung des Eides verweigerte, diese Frage
verneint und dem mit kirchlicher Maßregelung Bedrohten den Schutzves Staates zugesichert

i „Das letzte päpstliche Schreiben erwähnt diese Kategorie von
Geistlichen, die Staatsbeamte sind und neben katholischer Religion
dst auch in anderen Fächern unterrichten, überhaupt nicht. Da aber

Tätigkeit in Wirklichkeit mehr wissenschaftlich -akademischer als

seelsorgerischer Art ist, ist nicht einzusehen , warum für sie nicht die¬
selben Vergünstigungen gelten sollte wie für die katholischen Theo¬
logieprofessoren an den staatlichen Universitäten, zumal nicht selten
der Lehrkörper der katholisch- theologischen Fakultäten aus den Rei¬
hen der geistlichen Oberlehrer sich ergänzt . Daher muß das Mindest¬
maß der Forderungen, das die Regierung gegenüber dem letzten
Schreiben des Papstes zu vertreten haben wird , die Befreiung der
Theologieprosefforen und der geistlichen Oberlehrer von der Ablegung
des Antimodernisteneides sein . Und diese Befreiung muß ohne
Klauseln und Kautelen klipp und klar erfolgen, ohne daß den Be¬
teiligten der Makel der moralischen Minderwertigkeit oder Irreligio¬
sität angeheftet wird.

„Es muß der Kurie überlasten bleiben, andere Mittel und Wege
zur Bekämpfung des ihr schädlich erscheinenden Modernismus zu
finden , die nicht in die Hoheitsrechte des Staates eingreifen. Auf
dem jetzt eingeschlagenen Wege , das sollten ihre klugen Diplomatm
selbst einsehen , kann ste nicht weiter fortschreiten , ohne in einen
ernsten Konflikt mit dem Staate zu geraten , der ihren Jntereffen
schädlicher sein dürste, als ein paar Modernisten, die sich im weiten
faltenreichen Kirchenmantel verstecken ."

Daß die Badische Regierung sich bereits schützend vor die
in Staatsstellung befindlichen geistlichen Professoren der Mittelschulen
stellten , hat auf der Zentrumsseite schon große Entrüstung hervorge¬
rufen . So heißt es in der „Augsb . Po st ztg ." :

„Man hat z . B . die geistl . Profefforen der Mittelschulen amtlich
und förmlich von vornherein ohne Anlaß des staatlichen Schutzes vrr-
stchert , wenn sie den Anti -Modernisteneid verweigerten, und damit,wie die „ Köln. Volksztg.

" zutreffend andeutet, freilich ohne Erfolgein staatlich geschütztes (und angeregtes) Ap -> atentum zu schaffen
versucht. Andere damit zusammenhängende Maßnahmen sind im
Gange. Die Badische Regierung schützt nicht etwa Leute, die sich an
sie wenden : sie drängt vielmehr kirchentreuen Priestern ihre Ansicht
inbezug auf die Modernistensache auf und stellt ihnen staatsrechtliche
Nachteile in Aussicht, wenn sie den Anti -Modernisteneid geleistet
haben .

"
Hier zu nimmt jetzt auch das führende badische Zentrumsblatt ,der „Badische Beobachter ", Stellung , indem er u . a. betont :Die badische Regierung wird wohl selbst nicht glauben, daß es den

im Staat den Staatsbürgern gegenüber üblichen Gepflogenheiten der
offenen , ehrlichen Stellungnahme zu äußerst wichtigen Fragen ent¬
sprechen würde , wenn sie hinter den Kuliffen, und ohne die Oeffentlich-
keit darauf aufmerksam zu machen, die gläubigen katholischen Staats¬
bürger zu Staatsbürgern zweiter Klaffe dekretierte und stillschweigendeine Praxis einführte , welche für das gläubige katholische Volk
Badens nichts anderes bedeutete als den schärfsten Kulturkampfs

Der „Bad. Beob.
" verlangt deshalb von der Regierung eine offene

Erklärung dahin , ob sie gewillt ist, nicht nur die den Eid verweigern¬
den Priester in staatlichen Stellungen zu erhalten, sondern auch solche
Geistliche , welche den Eid ablegten, in staatliche Stellungen z. V . als
Mittelschullehrer nicht mehr zuzulassen? Der „Beobachter" schließt :

„Wir hoffen , daß die Regierung Farbe bekennt und nicht die
Oeffentlichteit über diese Pläne in der Regierung, welche ganz im
Sinne der Grotzblockmehrheit und im Sinne der Bestrebungen der
Freimaurerei liegen, Im Ungewiffen läßt. Das katholische Volk
Badens hat ein Recht darauf , zu erfahren , was man mit ihm vorhat,und wie man es mit ihm meint. Es hat ein Recht darauf, es möglichstbald zu erfahren , ob in Baden kirchentrcue gläubige Katholiken min¬
deren Rechtes sind als alle anderen .

„Das katholische Volk wird auch , sobald in diesen Dingen Klar¬
heit besteht, mit seiner Meinung über solche Maßnahmen nicht zurück -
halten. Wir dürfen die Erwartung hegen , daß die Regierung mit
ihren Anschauungen nicht hinter dem Berg halten wird .

"
» * •

Bekanntlich wurde vor kurzem schon eine Schrift des Dr . Hompel,des Präsidenten der Münsterer Kultusgesellschaft » über den Moderni-
steneid. die seinerzeit durch die Anti -Jndexbewegung bekannt gewor¬den , aus den Index der verbotenen Bücher gesetzt. Dr . Hompel
beteuer?'

ebenfalls kein Modernist , sondern ein gläubiger Katholik
zu sein.

Das hindert Dr . Hompel aber nicht, die Enzyklika „Pascendi "
als unvollkommen und mindestens unzeitgemäß zu bezeichnen und
die Form und Norm des Eides, weil sachlich unmöglich, einer scharfen
Kritik zu unterziehen . Zur Vorsicht hätten die Kurie die Erfahrun¬
gen mit dem Eide Galileis mahnen sollen . Dr . Hompel führt die
entscheidende Stelle dieses berühmten Widerrufes an. Sie lautet :

„Da ich, Galileo Galilei , mich stark verdächtig gemacht habe , für
wahr zu hallen und geglaubt zu haben , daß die Sonne der Mittel¬
punkt der Welt und unbeweglich , und die Erde nicht der Mittelpunkt
sei und sich bewege , darum . . . schwöre ich ab, verfluche und verwünsche
ich mit aufrichtigem Herzen und ungeheucheltem Glauben besagte
Jrrtümer und Ketzereien . . ." Heute aber dürfte es auch in -der Kurie
niemanden mehr geben, der nicht selbst bereit ist, zu erklären: „Und
sie bewegt sich doch !"

* * #

Die württemvergische Regierung und die
päpstlichen Verfügungen .

— Stuttgart , 1 . Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer erklärte der Kultusminister von Fleischhauer :

„Die Staatsregierung kann an den päpstlichen Verfügungen nicht
achtlos vorübergeben .

Das Älotn proprio bezüglich des Modernisteneides beschäftigt
sich mit wissenschaftlichen Streitfragen . Deshalb hat es in den llni -
versitätskreifen das größte Jntereffe hervorgerufen . Für den Staat
handelt es sich in erster Linie um die Frage, welche Wirkung die päpst¬
liche Verfügung auf die wiffenschaftlichen Arbeiten an der Universität
ausüben wird. Da nach dem Erscheinen der Enzyklika Pascendi der
Bischof von Rottenburg die Erklärung abgegeben hatte, daß die Vor¬
schriften der Enzyklika auf die staatlichen Universitäten keine Anwend¬
ung finden , jo habe ich nach dem Erscheinen des Llotu proprio un¬

genommen, daß auf diese neue Versügung dasselbe zutressen werde.
Die Richtigkeit dieser Anschauung wurde mir vom Bischof bestätigt.
Der vorgeschriebene Eid wurde von den llniversitätsprofefforen nicht
gefordert.

Es ist jedoch nicht zu verkenne«, daß für die Zukunft Schwierigkei¬
ten erwachsen können. Wenn auch die Lehrfreiheit bei der katholischen
theologischen Fakultät bisher schon gewissen Schranken unterlag und
mit Rücksicht auf den Zweck der Ausbildung von Kirchendienern stets
unterliegen wird, so wird doch die Beschränkung der freien Foderung
durch die Gebundenheit , die der geforderte Eid auferkegt , für die Zu¬
kunft eine Verstärkung erfahren , welche die Frage aufwerfen läßt, in¬
wieweit sie mit den Grundlagen unserer Universität vereinbar ist.
Der Staat wird sich nichtleichtdaz « entschließe «, aus
die Ausbildung der Geistlichen auf staatlichen Uni¬
versitäten zu verzichten und sie in rein-kirchliche Anstatten
zu verweisen, aber auch die Kirche hat ein Interesse daran, daß ihre
Diener die Fühlung mit dem geistigen Leben der Gegenwart nicht
verlieren.

Das Schreiben des Papstes an den Erzbischof von Köln ist aller¬
dings geeignet, die an sich schon gespannte Lage in bedauerlichem
Matze zu verschärfen. Wir wollen auch dieser Kundgebung gegenüber
Ruhe und Kaltblütigkeit bewahren ."

DieRedev . Mühlbergs .' d Berlin , 1 . Febr . (Privat .) In Refchstagskreisen
zirkuliert das Gerücht, daß die vielbeachtete Kaisergebnrts -
tags -Anfprache des preußischen Gesandten beim Päpstlichen
Stuhl , v. Mühlberg , an die deutschen katholischen Geistlichen
ohne Vorwissen des Reichskanzlers , aber mit ausdrücklicher
Billigung des Deutschen Kaisers gehalten wurde . Besonders
temperamentvolle Abgeordnete redeten bereits von einer
Kanzlerkrisis , während ihre ruhigeren Kollegen nur den
ersten Teil des Gerüchts für sehr wahrscheinlich hielten und
die ganze Rede v. Mühlbergs lediglich und ausschließlich auf
dessen eigenes Konto setzten . Was dieser Rede freilich nichts
von ihrer Bedeutung nimmt .

Aus der Residenz .
Karlsrube . 1 . Februar.

- Auszeichnung . Herrn Pfarrer Graebener in Teutfch -
neureut wurde für seine auf dem Gebiet der Bienenzucht er¬
worbenen hervorragenden Verdienste die vom Ackerbau¬
minister in Budapest gestiftete ungarische Staatsmedaille in
Gold verliehen . — Herrn Werkmeister Anton Edelmann
bei der Firma Emil Kohm, Inh . Oscar Edelmann hier ,
wurde vom Verband Südwestdeutscher Industrieller das
Diplom und die Ehrenmedaille für ununterbrochene 20jährige
Tätigkeit verliehen .

$ Der Februar 1911 ist nach dem hundertjährigen Kalender in
seinen ersten Tagen trüb und regnerisch, vom 9. bis 12. schön . Am
13 . soll es Schnee geben und bis nach dem 21. Schnee - und Regen¬wetter , während die letzten Tage strenge Kälte bringen werden.
Unsere Bauernregeln sagen : Wenn es an Lichtmetz (2 .) stürmt und
schneit, ist der Frühling nicht mehr weit. Scheint die Sonne heih,
gibt es noch viel Schnee und Eis . — Solange die Lerche vor Lichtmeß
singt, solange nach Lichtmeß kein Lied ihr erklingt . — Rach Matheitz
(24 . ) geht kein Fuchs mehr übers Eis . — Nordwinde im Februar
sind gut ; bleiben sie aber aus, so pflegen sie gewöhnlich im April zu
kommen und nachteilige Folgen zu haben . — Wenns der Hornung
gnädig macht, bringt der Lenz den Frost bei Nacht. — Im Februar
nehmen die Tage wieder ganz erheblich zu . Bei Beginn beträgt die
Tageslänge 9 Stunden, am Ende nahezu 10% Stunden . Zu den
ersten Tagen des Monats geht die Sonne um % 8 Uhr früh auf und
um %5 Uhr abends unter , in den letzten Tagen ist dagegen Sonnen¬
aufgang schon kurz nach %7 Uhr und Untergang erst bald nach
!/s6 Uhr.

A Jungliberaler Verein Karlsruhe . Auf Einladung des Jung¬liberalen Vereins sprach gestern abend im großen Saale des „Kro¬
kodil" Herr Notar Hugelmann aus Breiten über das Thema „Unser
Kamps gegen den Bund der Landwirte und die konservative Partei ".
Der Diskuffionsabend war sehr gut besucht : es hatte sich auch eine
größere Anzahl von Mitgliedern des Nationalliberalen Vereins ein¬
gefunden. Der Referent war besonders geeignet, über dieses Thema
zu seinen Karlsruher Parteifreunden zu sprechen , steht er doch im
Brcttener Bezirk in ständigem politischem Wahlkampf mit dem Bund
der Landwirte. Treffend legte der Referent den wahren Charakter
des Bundes der Landwirte und der konservativen Partei dar, gab
dann ein ausgezeichnetes Bild vom Wesen des Zentrums und wies
mit überzeugenden Worten die Hohlheit fenes Schlagwortes von der
„Gemeinsamen christlichen Weltanschauung " nach . Dann zeigte er die
großen Verdienste auf , die gerade die nationalliberale Partei sich um
den deutschen Bauernstand erworben hat . War es doch gerade der
Liberalismus , der das Wort wahr gemacht hatte vom .Freien Bauern ,aus freiem Boden". Der Referent wies auch nach , wie bei der Reichs¬
finanzreform die konservative Partei nur im Interesse des Großgrund¬
besitzes gearbeitet hat und wie gerade die von ihr geschaffenen
Stcuergesetze den mittleren und kleinen Bauernstand schwer treffen.An den Vortrag, der mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde,schloß sich eine längere Diskussion , die manche wertvolle Anregung fürdie Agitationsarbeit der Nationalliberalen in ländlichen Bezirken'
brachte . Herr Kammerstenograph Frey , der den Abend sehr geschicktleitete , schloß die vortrefflich verlaufene Versammlung gegen 12 Uhr.

O Die Schützengcsellschast hielt am Samstag eine Abendunter-,Haltung im Friedrichshof ab, zu der sich eine stattliche Zahl Schützenmit ihren Damen eingefunden hatten . Oberschützenmeister Professor,
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Dr . Müller begrüßte die Festteilnehmer , war einen kurzen Ruaol ' ck
auf das wohlgelungene 24 . Verbandsfchiegen, gedachte sodann in er¬
hebenden Worten der 40jährigen Wiederkehr der Errichtung des
Deutschen Reiches und seines Schutzherrn unseres Kaisers und lieh
seine Ausführungen ausklingen in ein Hoch auf den Protektor der
Gesellschaft Grotzherzog Friedrich ll . Das reich ausgestattete Pro -
gramm bot eine Fülle vorzüglicher gesanglicher und musikalischer
Genüsse . Die Artilleriekapelle Nr . 14 leitete es mit der Ouvertüre
z . Op . „Die Sängerfahrt " und Erinnerungen an Rich. Wagners
^Tannhäuser " würdig ein . Das bekannte Liederkranzquartett er¬
neute mit prächtigen Liedern die dankbaren Zuhörer und erntere
reichen Beifall , der auch Herrn Jof . Keilberth , Erohh . Hofmusiker ,
zuteil ward für seine meisterhaft zur Geltung gebrachten Cellovor¬
träge . Als Konzertsängerin hatte sich Fräulein Herma Müller ganz
vortrefflich eingeführt und mit ihrer sympathischen Stimme die Arie
der Susanne aus „Figaros Hochzeit " sowie drei Schubertlieder , „Die
Forelle "

, „Wohin " und „Wiegenlied "
, mit tiefer Empfindung und

reizender Vortragsweise zu Gehör gebracht. Die Klavierbegleitung
lag in den bewährten Händen des Herrn H . Knierer , der seine Aus¬
gabe mit gewohnter Meisterschaft durchführte . Kammersänger Hans
Bussard erzielte einen durchschlagenden Erfolg mit der Widergabe
zweier Lieder „Frühlingslied " von Wilm und „Elockentürmers
.Töchterlein" von Lüewe. Einen Glanzpunkt des umfangreichen Pro¬
gramms bildeten die humorvollen Darbietungen des einheimischen'
Poeten Romeo. Alles in allem : es war ein Fest voll heiterer
Laune .

G Verein Frauentildung -Frauenstudium . Der für heute Mitt¬
woch abend angesetzte Vortrag von Frau Margarethe Pix in den vier
Jahreszeiten fällt aus .

§ Liederabend Dr . Ludwig Wüllner verschoben . Wegen Ueber-
müdung des Künstlers muhte der für Montag den 6 . Februar ange-
lundigte Liederabend des Herrn Dr. Ludwig Wüllner auf unbestimmte
Zeit verschoben werden.

8 Zimmerbrand . In einem Hause der Lesstngstrahe entstand am
M Januar , abends zwischen 8 und 9 Uhr dadurch ein Zimmerbrand ,
dag die Frau eines Malers ein offenes Kerzenlicht auf einen Stuhl
zu nahe neben das Bett stellte, während sie sich zum Schlafen nieder¬
legte. Nachdem Oberbett , Kopfkissen und Leintuch schon angebrannt'waren , erwachte die Frau und löschte mit Hilfe ihres Mannes das
Jener ; weder sie noch ihr im gleichen Bett befindliches Kind wurde
verletzt. Der entstandene Fahrnisfchaden ist unbedeutend .

8 Festgenommen wurden ein Dienstknecht aus Basel , den das
Amtsgericht in Ravensburg wegen Unterschlagung verfolgt ; ferner
ein 42 Jahre alter verheirateter Agent aus Breiten , weil er des
Verbrechens gegen 8 219 des R .St .E .B . dringend verdächtig ist und
ein lediger Taglöhner aus Staufen wegen Hausfriedensbruchs und
Widerstands .

vermischtes .
— Bremen , 1 . Febr . (Tel .) Die Norddeutsche Automobil - und

Motoren -Attieugesellschaft Bremen -Hastedt erhielt von der Königlich
dänischen Postverwaltung den Auftrag auf Automobilisierung ihres

.Poftvetriebs . Zunächst kommen 12 Fahrzeuge in Kopenhagen in
Frage .

bst Wien , 1 . Febr . (Tel .) Hier hat sich gestern nachmittag eine
ungewöhnliche Tragödie abgespielt . Die 19 jährige Arbeiterin Marie
Petawa und der 21 jährige Schlossergehilfe Alexander Frank » die einen
gemeinsamen Haushalt führten und ein Kind hatten , waren beide in
den Zuckerwerken beschäftigt. Es kam zwischen ihnen öfter zu Streitig¬
keiten, weil sie Sozialdemokratin war und er nicht. Gestern abend
ging das Mädchen in die Nähe der Fabrik , um ihren Geliebten «fr
zuholen. Auf dem Heimwege sprang sie plötzlich mit irem Kinde in
die eisigen Fluten der Donau . Petawa sprang ihr sofort nach unirnlle
drei verschwanden in den Fluten .

hd Budapest, 1. Febr . (Tel .) Der Kanzleibeamte Fleiß und
seine Frau haben sich an der Bahnstation Rote Brücke vor einen
Eisenbahnzug geworfen. Beide wurden sofort getötet . Das Motiv
zu dem Doppel -Selbstmord ist unbekannt .

— London, 1. Febr . (Tel .) Heute begann das Prozehverfahren
gegen den der Verleumdung des Königs angeklagten Eduard Mylius
vor dem Lordoberrichter » Lord Alverstone. Auf Lord Alverstones
Frage , ob Mylius durch einen Rechtsbeistand vertreten sei, entgegnete
jener , dah er sich selbst verteidigen werde. Er ersuchte den Richter ,
ihm seine Prioatbriefe zurückzugeben , deren Beschlagnahme eine
grobe Rechtsverletzung darstelle. Der Richter lehnte das Ersuchen
ab. Der Gefangene fragte hierauf , ob der König als Kläger an¬
wesend sei.

Die Fernfahrt des Militärluftschiffes „M 3“
= Eotha . 1. Febr . (Tel .) Das Militärluftschiff „M . 3",

welches auf seiner Fernfahrt gestern nachmittag hier eintraf ,wird seine Weiterst hrt nach Metz voraussichtlich morgen an -
treten . Da die Fahrt eine Schulfahrt darstellt , kommt es
nicht darauf an , den Bestimmungsort so schnell wie möglich
zu erreichen. Es werden vielmehr mehrere Zwischenlandungen
vorgenommen werden.

Unalücksfalle.
lL Petersburg , 1. Febr . (Tel . ) Ein von der Station

Scherinka im Gouvernement Podolsk abgegangener Wagen¬
zug . bestehend aus 2V Waggons , blieb infolge von Schnee¬
verwehungen heute nacht stecken. Es drohte eine Kessel-
exploston und die Feuerung der Maschine wurde eingestellt.
Das Zugpersonal ist teilweise umgekommen; zwei Maschinisten
sind erfroren , drei Schaffnern sind Hände und Füße erfroren .

d Newyork, 1 . Febr . 14 Arbeiter ertranken wie in
einer Falle , als sie nach Mitternacht an einer Drehbrücke der
Pennsylvaniabahn arbeiteten , in dem Passaipflusse bei
Newark im Staate New Jersey . Die Ursache des Unglücks
war , daß ein zentnerschwerer Baggereimer die Wand durch¬
schlagen hatte , (Frkf. Ztg .)

Die Pest in Oftafien.
— Berlin , 1. Febr . Das Amtsblatt des Reichspostamtes

veröffentlicht eine Bekanntmachung, derzufolge der Postverkehr nach
China und Kiautfchou über Sibirien wegen der Pestgefahr eingestellt
wird . Pakete dürfen nur zur Beförderung auf dem Seewege an¬
genommen werden.

— Berlin , 1 . Febr . (Tel .) Nach bei der hiesigen Direktion der
Schantung -Eisenbahn eingegangenen Nachrichten ist Tsingtau
p e st f r e i. Eine Einschränkung des Betriebes auf der Schantungbahn
hat nur insoweit stattgesunden, als im Einverständnis mit dem
kaiserlichen Gouvernement die Beförderung in 3. Klasie ins deutsche
Schutzgebiet eingestellt worden ist.

; hd Charbin . 1 . Febr . (Tel .) Die Pest hat sich auf sämtliche
!Städte und Dörfer in der Mandschurei in einem Umkreise von 296
Meilen ausgedehnt . Mehrere dieser Orte sind völlig entvölkert . Die
aus Charbin geflohenen Chinesen haben die Krankheit nach den be¬
nachbarten Dörfern und Städten verschleppt, wo die Seuche sofortihr Zerstörungswerk begonnen hat , das sie von Tag zu Tag fortsetzt .Die Zahl der Opfer in der nördlichen Mandschurei wird auf täglich
tausend geschätzt. Die Chinesenstadt von Charbin ist nur noch eine
sTotenstadt. Täglich sterben dort 409 Einwohner . Mehr als die Hälfte
!der 39 999 Bewohner ist geflüchtet, während die andere Hälfte in der
Stadt zurückgeblieben ist und ihren Tod erwartet .

Da es nicht möglich ist, all». Leichen sofort zu beerdigen, haben
Spekulanten Leichen -Depots eingerichtet, in denen sie die Körper der
«n der Pest Erstorbenen gegen eine Vergütung von anderthalb Rubel

aufbewahren , um sie später den Angehörigen zur Beerdigung auszu¬
liefern .

Die russisch-chinesische Bahn hat alle Angestellten hoch versichert ,
um ihre Flucht zu verhindern .

Die rusiischen wie die japanischen Zeitungen im fernen Osten
verlangen internationale Einmischung zur Bekämpfung der Epidemie
und Niederbrennen der Pestherde auf chinesische Kosten . (L. -A . )

Charbin . 1 . Febr . (Privattel . ) In der Chinesenstadt
Fudjiadjian wurden , um das weitere Umsichgreifen der Pest
einzudämmen , ganze Straßen eingeäfchert; man glaubt , dah
es notwendig fein wird , die ganze Stadt zu » er .
brennen . Die Einwohner verheimlichen die Todesfälle
aus Furcht , daß man sie in die Jsolierlager schaffen werde.
Jeden morgen sind die Strahen mit Leichen bedeckt , die man
während der Nacht dort hingeworfen hat . Alle Europäer ,
Japaner und Chinesen, die der Polizei und dem Eisenbahn¬
dienst angehören , tragen , um sich vor der Seuche zu schützen ,
Gazekleider, die mit Jodoform getränkt sind , Mund und
Nase bedecken und nur die Augen freilasien .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

= Berlin , 1. Febr . Der Kaiser konferierte heute vormittag im
Auswärtigen Amte mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär
von Kiderlen -Wächter.

— Berlin , 1 . Febr . Am 15. Februar findet im Reichsamt de»
Innern eine Konferenz statt , in der die Erfahrungen , die bei der letz¬
ten Berufs - und Betriebszählung gemacht worden sind , besprochen
und etwaige Aenderungen der technischen und sachlichen Bearbeitung
künftiger großer Zählungen erörtert werden sollen. (Frkft . Ztg .)

X . Berlin , 1. Febr . Die Unermüdlichkeit und Hartnäckigkeit, mit
welcher die Nationalliberalen im Reichstag wie im preußischen Ab¬
geordnetenhaus gegen den Willen der konservativ-polnisch -klerikalen
Mehrheit das Recht der Lehrer auf Zulasiung zum Schöffen- und Ge-
schworenenamte verfechten , hat eine unerwartete , aber nicht unerfreu¬
liche Wirkung gehabt . Im Reichstag haben die Konservativen (Abg.
Kreth , Dr . Hahn u . Een .) zur zweiten Beratung des Gerichtsverfas¬
sungsgesetzes soeben den Antrag gestellt, im 8 118« den Absatz 2 zu
streichen , wonach Volksschullehrer nur zum Amte eines Schössen bei
den Jugendgerichten berufen werden sollen. Die Konservativen haben
es hiernach zwar spät, aber sie haben es endlich doch eingesehen, wie
unmotiviert und wie verletzend ihre bisherige Weigerung war , gerade
dem Lehrerstande die Bekleidung der erwähnten Ehrenämter zu ge¬
währen .

— Budapest , 1 . Febr . Der Ausschuß der österreichischen Delega¬
tion für auswärtige Angelegenheiten hat das Budget des Ministe¬
riums des Aeuhern und eine Resolution , betreffend die Unterstützung
des Abrüstungsvorschlages des Präsidenten Taft , angenommen . Ein
Anttrag auf Aufhebung der ö st erreichifchenBotschaft
beim Vatikan wurde abgelehnt .

~ Paris , 1 . Febr . Der Syndikatssekretär Durand rich¬
tete durch seinen Vertreter Meunier an den Präsidenten der
Republik ein Schreiben, in dem er für die Aufhebung der
über ihn verhängten Todesstrafe seinen Dank ausspricht,
nochmals seine Unschuld beteuert und um seine sofortige
Entlastung bittet , damit er die Revision seines Prozesses
wirksam betreiben könne .

Kck P a r i s , 1. Febr . Im Paris Journal «rflärt der Kriegs¬
minister General Brun , dah die russisch - französische
Allianz tatsächlich nicht mehr existiere , da die russische
Armee die Front gewechselt Hab«. Ss wäre nicht richtig ,
sich darüber Jllussionen zu machen . Das russisch « Heer
habe künftig nicht mehr die Mission , die Westgrenze zu
verteidigen . Sein eventueller Gegner sei sicherlich
nicht Deutschland .

— Lucknow, 1 . Febr . Der deutsche Kronprinz unternahm
gestern einen längeren Autoausflug . Heute gedenkt der
Kronprinz einer Waffenübung von vier Kavallerieregimen¬
tern ' beiMwvhnen.

ss Washington , 1 . Febr . Der deutsche Botschafter über¬
brachte gestern die Antwort der deutschen Regierung auf den
Antrag der amerikanischen Regierung , die Kalistreitfrage , die
zwischen Bürgern der beiden Länder entstanden ist, auf
diplomatischem Wege zu erledigen. Die Antwort hat sehr
befriedigt und man hofft bei der versöhnlichen Stimmung
der amerikanischen Regierung beiderseits , daß die verschie¬
denen Schwierigkeiten bald in beide Teile zufriedenstellender
Weise gelöst werden.

Deutscher Reichstag.
-- - Berlin , 1 . Febr . Am Bundesratstische Staatssekretär Mer¬

muth.
Präsident Graf Schwerin- Löwitz eröffnet 12 Uhr 17 Minuten die

Sitzung . - .
Die dritte Lesung des

Wertzuwachs ft euergesetzes
wird bei 8 25 betreffend Erlah der Steuer unter gewissen Voraus¬
setzungen fortgesetzt .

Abg . Trimborn (Ztr .) begründet einen Antrag , der weitere
Abschwächungen bezweckt.

Unterstaatssekretär K h L n : Ich bitte , es bei der bisherigen
Fassung zu belassen .

Abg. Graf Westarp (kons.) spricht sich gegen den Antrag
Trimborn aus .

8 25 wird unter Ablehnung des Antrags Trimborn angenommen.
8 35 sieht als Rechtsmittel gegen den Steuerbescheid außer Be¬

schwerden das Berwaltungsstreitverfahren vor .
Abg. Trimborn (Ztr .) beantragt , statt dessen den ordentlichen

Rechtsweg vorzuschreiben.
Staatssekretär Wermuth widerspricht dem Antrag .
Nach weiterer Debatte wird die Kommisfionsfastung angenommen

und damit der Antrag Trimborn abgelehnt .
8 37* sieht vor , daß die Steuerbehörde auf Antrag über die Be-

rechnungsgrundlagen Bescheid erteilen muß , dessen Kosten dem An¬
tragsteller zur Last fallen . Der Paragraph wird angenommen , ebenso
die nachfolgenden Paragraphen .

8 49 enthält die Verteilung des Steuerertrages . Nach der
zweiten Lesung soll dag Reich 50 Prozent , die Bundesstaaten für die
Erhebung 10 Prozent und die Gemeinden 40 Prozent erhalten .

Abg. G ö h r e (Soz.) verlangt , daß das Reich nur 30 Prozent er¬
hält und für die Veteranen 6 Millionen zurückgestellt werden.

Im Laufe der weiteren Debatte erklärt Staatssekretär Mer¬
muth : Ohne das Erträgnis der Wertzuwachssteuer ist es nicht
möglich , den Umsatzstempel abzubauen . Die Veteranenfürsorge muß
fortsallen , wenn uns nicht die Mittel durch dieses Gesetz zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Abg. P , t t h o f f (f Vpt .) : Bei der Fürsorge für die Veteranen
hat auch der Reichstag mitzufprechen. Ich bezweifle, daß der Umsatz¬
stempel mit der Annahme dieses Gesetzes abgebaut wird .

Staatssekretär W e r m u t h : Der Abbau des Umsatzstempels er¬
folgt . wie er im Gesetz vorgesehen ist. Jedenfalls wird durch die Ab¬
lehnung des Gesetzes der Umsatzstempel perpetuiert .

8 49 wird unverändert angenommen.
8 49 % gibt den Gemeinden das Recht, Zuschläge auf ihre Anteile

zu erheben. Nach kurzer Debatte wird der Paragraph mit einem Zu¬

satzantrag Cuno angenommen , wonach die Zuschläge auch nach der
Dauer des für die Steuer maßgebenden Zeitraumes bemessen werden
können.

Zu § 56b liegt ein Antrag Cuno vor , den llmsatzstempel schon
jetzt auszuheben. Der Antrag wird abgelehnt , nachdem Staarssekretär
Wermuth erklärt hatte : Die Beibehaltung des Umsatzstempels
bis zum 30 . Juni 1914 ist einer der wichtigsten Punkte für di« Finanz -
gebahrung der nächsten Jahre . Ich kann nicht begreifen , weshalb die
Linke meine Worte , daß der Umsatzstempel 1914 aufgehoben werden
soll, nicht ernst nimmt .

Der Rest des Gesetzes wird hierauf erledigt.
Zum Echlußparagraphen liegt ein sozialdemokratischer Antrag

vor , nach Inkrafttreten des Gesetzes das Zündwarensteuergesetz aufzu¬
heben. Der Antrag wird abgelehnt .

Es folgt die Abstimmung, die eine namentliche ist. Mit Ja
stimmen 19 9, mit Nein 93 Abgeordnete ; 29 Abgeord¬
nete enthalten sich der Abstimmung . Das Gesetz ist
somit angenommen . _

Aus der Republik Portugal .
□ Berlin , 31. Jan , Die hiesige portugiesische Gesandt¬

schaft teilt mit :
„Die provisorische Regierung hat die Ruhe der letzte»

Woche ausgenützt, um das Werk des nationalen Wiederauf¬
baues fortzusetzen . Unter anderem wird eine Reform des
Elementarunterrichtes vorbereitet sowie die Schaffung einer
Hochschule für Staatswisienschaft in Lisiabon. Demnächst
wird das Dekret veröffentlicht werden , betreffend die Ein¬
führung des obligatorischen Standesamtsregisters unter Zu¬
lassung der nachträglichen Eintragung in die Kirchenregifter .
Zur Vermeidung der Duelle find Ehrengerichte geschaffen
worden.

„Der Magistrnat von Lissabon ist mit der Verbesserung
des Tajo -Ufer beschäftigt und läßt zwei große Markthallen
bauen , die eine für Ackerbauprodukte, die andere für den
Fischhandel.

„Der Magistrat von Porto will den Hafen Leiroes zu
einem Handelshafen umgestalten . Zu diesem Zweck soll er
mit der Stadt durch eine Eisenbahn verbunden nnb die Ufer
des Duero sollen verbessert werden.

„Die Arbeitseinstellungen haben fast ganz aufgehört .
Mehrere Schiedsgerichte wurden eingesetzt zur Entscheidung
von Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ,
so jüngst in Setubal .

„Auch an den militärischen Wiederaufbau ist man heran¬
getreten . Durch freigebige Maßnahmen wird die Lage der
Offiziere und der Soldaten gebessert . Die Zahl der Frei¬
willigenbataillone nimmt zu und ihre Mannschaften üben
alle Sonntage in den Kasernen . Man versucht auch einen
Bund der Schützengesellschaften zu bilden , um so aus jedem
Bürger einen Soldaten zu machen .

„In den einzelnen Kolonien macht sich eine Bewegung
geltend , die Autonomie und die Beruhigung der Kolonien
durch die Freiheit und die Erziehung der Eingeborenen zu
erzielen , um so die kostspieligen und grausamen kriegerischen
Expeditionen zu vermeiden ."

bä Madrid, 1. Febr. In politischen Kreisen erwartet man , wie
dem „Paris Journal " von hier gemeldet wird, die Entsendung spani¬
scher Truppen nach der portugiesischen Grenze, zwecks Verhütung be¬
vorstehender Unruhen . _t _

Ein Aufstand auf Fernands Po .
M Madrid , 1 . Febr . Nach einer Meldung aus Las

Palmas ist auf der Insel Fernando Po ein neuer Aufstand
der Eingeborenen ausgebrochen. Vor kurzem hatte die
Kolonialgarde auf dieser Insel ein schweres Rencontre mit
Ausständigen, wobei mehrere Spanier getötet und verwundet
wurden . Die Eingeborenen der Kolonie besitzen eine groß«
Menge Waffen und Munition und man befürchtet eine voll¬
ständige Insurrektion der ganzen Insel gegen Spanien . Eine
Madrider Zeitung beschuldigt eine deutsche Firma , durch
Waffenschmuggel die Erhebung der eingeborenen Bevölkerung
begünstigt zu haben, - v \ .

Vom Balkan .
!h3 Belgrad , 1 . Febr . Die „Politika " veröffentlicht eine

bisher von keiner Stelle beglaubtigte Meldung , wonach
Montenegro sich anschickt , einen Teil von Altserbien und
zwar denjenigen zwischen Plawa und Eusinze zu okkupieren.

r

x .

Die echte Scotts Emulsion
ist deutlich kenntlich und überall wohlbekannt
durch die Schutzmarke, einen Fischer mit
einem großen Fisch auf dem Rücken. Wird
beim Einkauf hierauf geachtet und immer aus¬
drücklich Scotts Emulsion verlangt, so sind

Verwechselungen mit den vielen
minderwertigen Nachahmungen
ausgeschlossen . Nur nebenste¬
hende Fischermarke gewährleistet
die Echtheit von Scotts Emul¬
sion , die seit Jahrzehnten be¬
währt und erprobt ist und stets
den gewünschten Erfolg herbei¬
führt. 6203a

Nur echt mit dieser
Dtarke —demFischer-- drm Garantie«
V' chen des Scott»

DerjahrenSj.

J

Marke „Faustriogpr. Stuck 20 Pfg. (5 Stück
ÖSPtg.) »nyekeeiigi f #eh

dtm wftprüngl . Rezept »cm iangjihr . Febrifctnten öer
pfeMfi«9*eMe: C. Naumann , Offenbach a . M

w

Mir klingen die Geigen noch im Ohr
j und der Ball ist wundervoll gewesen . Aber ich fürchte , ich war
% zu erhitzt , als wir gingen , und morgen werde ich erkältet sein .

Anna soll mir morgen in aller Frühe gleich eine Schachtel
Sodener Mineral -Pastillen holen — aber sie soll nur Fays
ächte bringen und keine ähnlich klingenden Nachahmungen.
Die lallen einen Katarrh gar nicht ery aufkommen und ich

Ä denke , sie werden mich auch jetzt nicht im Stich lassen. Die
Schachtel kostet nur 85 Pfg . 1169» ,
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FcAltschüler Schluß unseres

6. Februar
in nachstehenden

Schuhwaren
zu hervorragend billigen Preisen !

Art 843 . Abgesteppte Filz - Damen - Haus *
sohuhe , Ledersohl1! und Fleck 0 £

bisher 98 Pfg„ jetzt Räumungspreis Oe»

Art. 989 . Cord Hausschuhe Damen
I' ilzfutter, Ledei sohle, Fleck

bisher 95 Pfg. , jetzt Räumungspreis
Art . 2310. Saibandschuhe , warm gefüttert ,mit kräftiger L dersohle

bish_ r 25 —28 27 - 30 3 1 - 32 33 - 35
25 -30

Pfe .

69 Pf*

95 P c . 110 1 .25 1 .45 31 - 35

jetzt Räumungspreis 88 pr * l 20

Art. 601 . Filz -Schnürstiefelchen Kinder
Lackkappen , Leiiersohle
bishe r 18 -21 22 24 25 . 6 I» —

1.20 1.35 1 -50 Räumungspr. Gr. 18—26 Uö Pfg

Art. Dr . Tuch - Damen -Schnallenstiefel
mit guter Lederi-olue u Abs » iz -Fieck, Sealskin-
Fut er , bisi .er 1 .95 , jetzt Räumungspreis Mk .

Art . 619 Schwarze Leder * Damen - Haus¬
schuhe mit Sealskin utter. Einlass , Rahmen-
Boule u . Absatz , bieh . 2 95 jetzt Käumungspr * is

Art .82d . (mit . Chevreaux -Damen -Schnür *
Stiefel , Derbyschnitt , modernes Faijon ,

jetzt Räumungspreis Mk .

J65

2 50

498

Art. Dr. Tuch -Herren -Schnallen -
Stiefel mit guter Ledersohle und Absatz -
Fleck , Sealskinfutter

J98bisli . 2.50, jetzt Räumungspreis Mk.

Art. Mt. Imit . Chevreaux -Herren -
Hakenstiefel , moderne Fa^on
ohne Ansennaht C50bish. 6 .50 , jetzt Räumungspreis Mk . W

Art. Wb. Imit . Chevreaux -Herren *
Hakenstiefei , Lakkappen
modernes Fatjon C95bish. 6 .95 jetzt Räumnngspre 's Mk . V

Art . 623 ' . Rindbox -Herren -Haken -
Stiefel , ohne Aussennaht
modernes Faxen 095

jetzt Räumungspreis "

Art . 6118. Echt Boxcalf - Herren -
Hakenstiefel ohne Anssei.naht, voi
Passform , unter Garantie für gntesTragen Räumungspreis Mk . 7

Ferner ein Posten zurückgesetzte Schuhwaren
weil teils keine Sortimente mehr davon vorhanden sind und die teils durch Ausstel en in dea Fenstern im Anssehen nichtaber in der Haltbarkeit gelitten haben

zu sehr billigen Preisen ! 1909

Bitte meine Schaufenster zn beachten! * -t" - -
Bit e meine Schaufenster zn beachten!

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschiands .

Altschüler *

.

33 eigene Geschäfte .

Ecke Kaiser - und
Ritterstrasse 161

Morgen Donnerstag
1901

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Internationale Musik .

Eintritt frei . Hermann Wollt . Eintritt frei .

«Zum Degenfeld". " Pi
Heule humoristisches Konzert.

Truppe Renzmann ! B3296 Truppe Renzmann !

Frack « « . Gehrock -Anzüge
B3300 Verleiht 10.1Franz Heck , Gartenstraße 7.

ge
D

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit ,auch ganz ohne freien Auslauf undim Winter bei der strengsten Kälte
durch das 1000 fach erprobte u . sehrelobte Geflügelfutter „Nagu t"' erkauf : 5927aW . Tsclierning , Drogerie .Ainulienstrahe 19.

August Peter , Dnrlach.
Major z . D . Barensbof b. Frank¬furt a . O . schreibt am 11 . 2 . 09 :Bitte wieder usw . Die Wirkungdes Futters ist ganz Vorzüglich .Trotz sehr kaltem Stall haben meine

15 Hühner im Januar , nachdem ich
Ansang des Monats mit der Ver-
sütterung begonnen, 82 Eier gelegt.

Wer
würde jungem Ehepaar sofort
HM) Mark leihen geg. pünktl . Rück¬
zahlung u . Zins . Off. u . Nr . B3289
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Frl . aus aut . Fam . , 27 Jahre , ev .Brünette , hübsche Ersch ., tücht. im
Haushalt , wünscht mit bess. Herrnin sich. Position zw . spät.Heirat
in Verbindung zu treten . Nicht¬
anonyme Briefe unter Nr . 975a andie Exped . der „Bad . Presse " erb .

Heirat .
Mit jungem , vermag ., katholisch.Herrn wünschtsich eine sunge Dame

bom Lande, die ein großes Ver¬
mögen besitzt , zu verheiraten . An¬
fragen zu richten unter 8 . L. B. 743
postlagernd Offenburg . Diskret ,
zugesichert . gg0a .3.2

Auf vrima Objekt
I . Hypothek

von 40—50 000 Mark sofort ge¬bucht. Offerten unter Nr . 976a andie Exped. der „ Bad . Preffe " erb .
Maskenkostüm

(Heimchen am Herd ), so gut wieneu , zu verkaufen . Anzusehen nach¬mittags . Wrrderstr . 12 , I . B3294

IM

Adolf Sexauer Hoflieferant
Friedrichsplatz 2.

Während der 4 j |

„Weissen Woche “ Iw |o JtväöcLtt oder doppelte
Rabattmarken.

Zurückgesetzte

Teppiche , Gardinen , Möbelstoffe
etc . etc .

bieten seltene Kaufgelegenheit,

Lisehinarkt.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbadam

Donnerstag nachmittag von 3*|, — 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr . Große Zufuhr .Billige Preise.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Odcrwald .Weststadt . In dem Hof des Eichamtes . SofienstraßeWM am Donnerstag vormittag von 8 ' .—I0j , Uhr .Oststadt . Auf dem Wochenmarkt in der Georg - Fried -
richstraße, am Freitag vormittag vou 8 ' /°—10 l |s Uhr .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1911 . 1913
Stadt . Schlacht- und Biehhofdirektion .
GrunWckS-ZMgsileiMeiMg .

^ - h - 24675 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb. Nr . 1029,7 a 08 qm mit Gebäuden , Sofienstraße 12 .Eigentümer : 1 . Hermann Max Kiefer , Ingenieur hier, 2 . EmilKiefer, Faorikant ,n Zürich, 3 . Walter Kiefer , hier .Schätzung : (bei der die dinglichen Belastungennicht bewertet sind)
80000 Mark .

. Versteigerungstagfahrt . Mittwoch den 8. Februar 1011.vormittags */,10 Uhr, im Notoriatsgebäude. Adlerstraße 25 .Nähere Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1910 . 18778

Gr . Notariat viii als Bollstreckirrrgsgericht.Dr, Schwarzschild.

Todes -Anzeige ,
Heute früh entschlief nach schwerem Leidenunsere liebe , treubesorgte Mutter

Frau Emma Sriiwamberger
geb . Dlehl

im vollendeten 62 . Lebensjahre .
Bis tieffrauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 1. Februar 1911 .
Degenfeldstrasse 15.

Die Beeriigung findet Freitag den 3 . ds. Mts.,vormittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelleaus statt .
Kranzspenden werden im Sinne der Verstorbenendankend abgelehnt. B329S

Slam- und Sltthslj-
oecfleigentng.

Der Waldausschuß in Teutsch-
nenreut versteigert aus dem Ge-
nosscnschaftswald am

Dienstag den 7. Februar :
381 Ster Forlen -Scheitholz,943 Ster Forlen - Prügelholz ;
Mittwoch den 8. Februar :
53 Forleü -Stämme I., II., III. SH.,4525 Stück Forlen - Wellen,400 Stück Baumpfähle , und

1800 Stück Bohnenstangen.
Zusammenkunft jeweils vormitt .1/210 Uhr an der Linkenheimer Allee

bei der Kuhhütte .
Auszüge besorgt Waldhüter

Nagel . 98La .2 .1
Der Waldausschutz :

B a u m a n n , Bürgermeister .

Ater Zahler
abgelegterHerren - u .Damenkleider ,Slhuhe , Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt , komme in Haus . B3348

J . Brauner , Schwanenstr . 19.

5000 Hark
gegen prima Sicherheit gesucht .

Offerten unter Nr . 952a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .1

Ein neues fctafeoiiiim
(Tirolerin ) zu verleihen od . zu verk.
» 3352 .2.1 Lachnerstr . 23 , 2. St . l.

Chices Maskenkostüm
„Eule "

, zu verkaufen . B3355
Nokkstratze 4, 1 . Stock , rechts.

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben,unser Liebes - und Familienleben
t e n . Wir Frauen haben so viele Fragen aus . ,wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleichi
S reundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Nein!s ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken füruns und können uns darüber nicht aussprechen . Alle Fragen , deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und des
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist , werdenaus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden Sie
gewih tragen ? In dem Werke Intime Buch der
( rau ! Das Werk ttt deshalb ernzra in seiner Art und allen denen ,die ganz liebendes und glückliches Weib als Gattinund Mutter sein wollen , in allen Lebenslagen,ein treuer Ratgeber

Wichtig für jede Frau und Mutter !

Das inti
er Frau

Gin Führer durch das Eheleben
für denkende Frauen .

Inhalt : I . Die Perle ver Frauen : Die Verteilung der Tugenden .— Die Liebe ist des Weibes Berus. Wie die Mädchen gewertet werden .

III . Zwilchen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede . — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes. — Die primärenund sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . 8er »
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden? — Der Bererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter rc. — V . Krankheiten und Ehe :Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden. — Was zur Ehenotwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit? — Die Bedeutungder Tuberkulose . Syphilis . Gonorrhoe, Zuckerkrankheit , Fettsucht . Gicht,Organerkrankungen für die Ehe . - Die Hygiene des weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen. — Vl . Wie das Weib den Mann fesseln unddie Ehe glücklich gestalten kann: Wesen und Inhalt der Che. — DieEinswerdung . — Eheliche Treue und Untreue. — Sauberkeit undSchmuck . — Schlechte Wirtfchast. — Küche und Tisch. — Die Schrankeder Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen , harten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll. — VII . Dir Mutterschaft : Wonne undLeid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen . —Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen. — Früh¬geburt . — Geburt und Wochenbett . - VIII . Dir Schonzeit der Frau :Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft .— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : DieLehre des Engländers Malthus . - Aerzte . Nationalökonomen, Priesterund Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .X - Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts -, Haar «.Hand - , Fußpflege rc . 957«Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau I. F.tn E. b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem Werte .Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür ".Da » hochelegante Werk kostet M 2.—, Porto 20 ■*>.
Frau Hedwig Kröning .

Stuttgart 7, Kronprinzstratze 80 B .
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Deneralverfammlung des International .
Kinds.

A Baden-Baden. 31 . Jan . Gestern fand hier die außerordentlich
dahlreich besuchte Generalversammlung des Internationalen Club
statt. Aus den Verhandlungen, die der Präsident des Internationa¬
len Clubs . Freiherr v. Benningen-llllner . leitete fei folgendes mit¬
geteilt : Dar Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Präsident
(in herzlichen Worten des am 27 . Dezember 1910 erfolgten Heim¬
ganges des langjährigen und verdienstvollen Dircktionsmitglied.es ,
Deiner Durchlaucht des Prinzen Friedrich Karl zu Hohenlohe -
Lehringen , dessen Wirken in den Kreisen des Internationalen Clubs
unvergessen bleiben wird.

Bei den vollzogenen Wablen wurde der bisherige verdienstvolle
und unermüdkiche Präsident, Freiherr v . Benningen- llllner , einstim -

.mig auf die satzungsgemäße Dauer von drei Jahren erneut zum

.Präsidenten gewählt. Die Abstimmung ergab lerner die Wiederwahl
der bisherigen Pizerpäsidenten, des Prinzen Hans z u Hobenlohc-
Oehringen und des Oberlandstallmeisters Grafen Lehndc-lf . Die Zu¬
sammensetzung des Direktoriums hat dagegen einige Aenderungen
zerfahren. In ihm verbleibt H<-rr R . Kaniel als Mitglied , neu treten
'
hinzu Graf Wolff- Metternich und Alfred v. Kanlla. Als Stellver¬
treter fungieren neben dem bisherigen Mitglied 5 . v . Mumm. Frei¬
herr Böcklin von Böcklinsau und Herr Oskar Heeren . In das inter¬

nationale Rennkomttee grurde zu den bisherigen Mitgliedern neu
'gewählt Monsieur Maurice Eghrussi .

Eine große lleberrakchuna brachte die Nachricht des Präsidenten,
;baft der für 1911 gevlante Tribünenbau auf der Ikkezheimer Renn¬
bahn verschoben werden muß , weil unerwarteter Weise seitens des

«bautechnischsn Neferenten des Ministeriums des Innern Einspruch
.gegen die Ausführung der Pläne erhoben wurde , dem sich das Eroßh.
Ministerium anschloß. So ist es unmöglich geworden , die bis jetzt
jfehr energisch betriebenen Vorarbeiten so zu Ende zu führen , daß'
schon in diesem Jahre die neue Tribüne -und die sonstigen Neu-

>airlagen fertiggestellt werden können .
; An der Generalversammlung, der sich ein gemeinsames Diner im
Kurhaus'-ettourant anlchloß , nahmen u . a . teil : Prinz Hans zu Ho-
henlohe -Oehringen, Prinz Max zu Kobenlor .e-Oehringen, Prinz
Alexander zu Hobenlohe -Schillinasfürst, Prinz Wilhelm von Sachicn-
Meimar , Monsieur Maurice Ephrvlli, Herr Richard Haniel , Herr Al-
'
fred von Kanlla, Herren C. und A von Weinberg, Herr Kommer¬
zienrat Neven-Dumont, Baron Cl . Zorn von Bulach und Baron M.
Zorn von Bulach .

Die wle-erM 'fnahme -er Zchröderschen
Meineidprozeffes.

in .
! H . Essen, 30 . Jan . In dem vor dem hiesigen Schwurgericht
gegenwärtig zur Verhandlung stehenden Wiederaufnahmeverfahren
des Meineidsprozesies gegen den Kaiserdelegierten Bergmann Schrö¬
der und Genossen wurde am ersten Verhandlungstage nach der Zeu¬
geneinvernahme des Neichstagsaba-' ordneten Hus eine Aussage des
verstorbenen Rechtsanwalts Peter Wieland (Bochum ) verlesen . Die¬
ser hat bekundet , daß gleich nach der Bavkauer Versammlung der An¬
geklagte Meier zu ihm gekommen sei und gesagt habe , in der Ver¬
sammlung habe Munter den Schröder zu Boden gestoßen . Man wolle
deshalb Anzeige gegen Munter erstatten .

Zeuge Journalist Dr. Lüttgenau war zur Zeit des Pro¬
zesses Redakteur der „Arbeiterzeitung" und bat den Verhandlungen
gegen Markaraf beigewohnt. Er bat die Empfindung* gehabt. daß
in den Aussagen des Gendarmen Miinter ein schroffer Widerspruch
vorhanden war , der ihm aber vom Gericht nicht vorgehalten wurde.

Zeuge Schriftsteller Karl Schneidt von der „Zeit am Mon¬
tag" ist im Jahre 1880 in Halle beim Ersten Deutschen Bergarbeiter¬
tag gewesen . Damals faß dort der bekannte Anarchist Geub wegen
politischen Meineides im Zvchthaufe Der Zeuge unterhielt sich mit
Schröder über den politischen Meineid , und Schröder entwickelte
dabei geradezu bürgerliche Ansichten . Er sagte : „Wer die Arbeiter
auf eine höhere Stufe bringen will , der muß vorbildlich wirken und
zeigen, daß alle Menschen gleich sind.

" — Bors. : Gehören Sie der
sozialdemokratischen Partei an ? — Zeuae: Nein . Ich bin freier
Schriftsteller und binde mich an kein Programm.

Zeuge Bezirksleiter Bartells hat sich mit Schröder ebenfalls
uder den politischen Meineid unterhalten. Schröder verurteilte
scharf diese Art des politischen Kampfes.

Der Vorsitzende konstatiert hierauf, daß Munter im Mai v. I .
n den Folgen einer Gallensteinoperation im Krankenhause Fried-

-ichshain in Berlin verstorben sei. Es gelangen daher die proto¬
kollierten Aussagen Münterv zur Verlesung. Danach
vill Münter Schröder erst nachgegangen sein , als Schröder lärmend
fein Eintrittsgeld zurvckverlangt « . Als er hinzukam , verlangte
Schröder nochmals das Geld zurück . Er stand dabei nicht mehr am
Äaffentisch , sondern am Ende des Podiums . Münter will auf ihn
zugetreten 'ein und ihn aufgefordert haben , den Saal zu verlasien.
Es fei möglich , daß er da dicht an Schröder herangetreten und ihn

ln reicher Auswahl empfehlen .*

Combinations für Damen - u . Kinder - Spencer , Beinkleider,
erstklassige Fabrikate .

Reform - U. Direktoire -Beinkleider , in gewebter Baumwolle, Wolle ll. Seide.
Vamen-Strümpfe in allen Qualitäten.

Reiche Auswahl, billigste Preise . Bei Barzahlung 10% Rabatt .

Kaiserstr. 149,1. GßSdlWiStCr BClßr Kaiserstr. 149, I.
1897 Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausstattungen .

mit seinem Leibe berührt habe . Schröder machte dann eine Wen¬
dung nach der Tür . wobei er mit dem rechten Futz gestolpert sein
müsse, sodatz er Hinsiel .

Darauf werden die Weiterverhandlungen vertagt.
* « *

Zweiter Tag .
H Essen. 31 . Jan . Zur heutigen Verhandlung sind 30 Zeugen

geladen und erschienen.
Als erster Zeuge wird Geheimrat Möser vernommen, seiner

Zeit der Vorsitzende der S rafkammer , von der Margraf wegen Be¬
leidigung verurteilt wurde . Er erklärt , daß er sich der Sache im all¬
gemeinen noch zu erinnern wiffe. Die Zeugen hätten nach den ein¬
dringlichen Ermahnungen von ihren Aussagen etwas nachgelasien .

Der nächste Zeuge , Oberlandesgerichtsrat Werkes , der Vor¬
sitzende des Schwurgerichts , vor dem Schröder und Genossen standen ,
weiß über Einzelheiten nichts mehr auszufaaen.

Darauf wird der Erste Stoa ' sanwalt Mantel ! vernommen,
der in beiden Prozessen die Anklage vertreten hat . Der Zeuge hat
jeweils den Eindruck gewonnen, daß die Entlastungszeugen die Un¬
wahrheit sprachen. Der Zeuge geht dann noch einmal die ganze Ver¬
handlung durch .

Amtsgerichtsrat T e ß m e r. einer der Beisitzer der Strafkammer-
Verhandlung gegen Margraf, bekundet , daß in der Verhandlung
Schröder aufgefordert worden sei , er solle zeigen , wie Münter ihn
gestoßen habe Schröder sei darauf verlegen und unsicher geworden
und höt e erklätt, Münter habe ihn vor die Brust gestoßen . Auf
Vorbalt sagte er aber dann weiter, Münter habe ihn wo anders hin
gestoßen .

| Es entfoiiint sich hierauf ein« längere Diskussion zwischen Ge-
>heimrat Möser , Amtsgerichtsrat Teßmer , Ersten Staatsanwalt Man-
tell und dem Reichstagsabgeordneten HuS . Letzterer behauptet ganz
bestimmt . Schröder sei nicht verlegen gewesen , sondern habe sofort
gezeigt , daß Münter ihn am Nacken gepackt habe .

Nun wird eine Reihe von Zeugen vernommen, die über die Per¬
sönlichkeit und den Charakter MAnters Auskunft geben sollen .

Zeuge Bergmann Bredenbrecker ist am 1 . März 1895 mit
seinem Schwager wegen eines Sackes Kartoffeln in Streit geraten .
Münter fei dazu gekommen , habe ohne ein Wort zu sagen , blank ge¬
zogen und sei auf den Schwager losgegangen.

Zeuge Regierungssekrstär Petri (Posen) war früher zehn
Monate lang mit Münter zusammen in Münster Gendarm . Sie
waren als Vureauschreiber tätig . Münter hatte u . a. die Funktion,
das Heiratsaut der Gendarmen anzulegen. — Vors . : Münter soll
nun dabei nicht immer korrekt vorgegangen sein und manchmal Geld
für sich verwandt haben ? — Zeuge: Das ist richtig . Ich trat daher
auch vor den Oberst hin und erstattete Anzeige. Ich habe dem Oberst
Mitteilung gemacht, daß Unregelmäßigkeiten vorgekommen seien und
doß Miinter Geld hinter sich gebracht habe . Eine Revision hat dann
meine Angaben bestätigt. Auch in seinem dienstlichen Verhalten war
Münter nicht einwandsfrei Er verkehrte mit Kellnerinnen. Oester
kam er nach durchkneipter Nacht noch angetrunken zum Dienst, sein
ganzes Verhalten war nicht so . wie es sich für einen Gendarmen in
Uniform ziemt. Außerdem war >>r sehr beftig. leicht aufgeregt und
aufbrausend . — Staatsanwalt : Wie viel Gelder hat er unterschla¬
gen ? — Zeuge : Es sind jetzt 17 Jahre her . sodaß ich mich nicht mehr
so genau erinnere, es mögen 600 bis 900 Mark gewesen sein . —
Staatsanw . : Ist Ihnen bekannt , daß Münter das Geld sofort wieder
zurückerstattete? — Zeuge : Rein , ich hörte , daß er sich das Geld spä¬
ter von einem Bekannten besorgt hat.

Zeuge Landessekretariatsassittent Wolf , ebenfalls ein ehemali¬
ger Kollege von Munter, bat sich von diesem zurückgezogen, nachdem
verschiedene unangenehme Dinge passiert waren, ll . a. hat der Zeuge
gehört , daß Münter sich mit Frauenzimmern hervmtreibe. Der
Zeyge hat der Revision der Kaffe beigcwohnt. Der Oberst ließ , um
kein Aufsehen zu erregen . Münter Zeit, die fehlenden Gelder zu
besorgen .

Zeuae Gendarmeriewachtmeister Szeezak bekundet : Als ich
noch in Rheine stationiert mar . kam eines Tages Münter zu mir und
bat müh , ihm schnell 680 Mark zu leiben , er brauche das Geld drin¬
gend .

'
Ich habe es zuerst abgelehnt, Münter bat aber so dringend ,

daß ich ihm sofort 450 Mark gab und ihm den Rest per Postan¬
weisung nachsandte. — Vors . : Wußten Sie nicht , daß das Geld dazu
bestimmt sei . Unterschlagungen zu verdecken ? — Zeuge: Nein , davon
habe ich erst später gehört , aber nichts Bestimmtes.

Zeuge Gastwirt Gahlmannn (Bochum ) war bis 1896 Ober¬
wachtmeister und der Vorgesetzte Münters . Munter benahm sich im
Dienst, als wenn ein Löwe unter eine Schafherde geraten sei. Er
kam sich so erhaben vor , weil er früher Brigadeschreiber gewesen war.
— Bor . : Wie war er in seiner Dienstführunq — Zeuge: Er verstand
es , alles zu seinen Gunsten darzustellen , auch die Berichte . — Bors. :

Um was für Berichte handelte es sich da ? — Zeuge : Es kamen An¬
zeigen von Ausschreitungen , die er begangen haben sollte . — Bors. :
Kamen die öfter vor. — Zeuge : Ja , gerade weil sie öfter vorkamen ,
wurde ich skeptisch . Die Sache kam mir bedenklich vor . Ich meinte,
es muffe etwas daran ein. — Bors. : Münter soll einmal , wie der
Zeuge Brodenbrecker bekundet hat, ohne Ursache mit dem Säbel los¬
gegangen sein ? — Zeuge: Ja . das kann sein , das kam tagtäglich bei

J43 Uhr Blasiussegen.
3 Uhr Mütterverein m . Predigt
lA4 Uhr Beichtgelegenhcit.
Freitag , 7 Uhr , Herz -Jesu - Amt
mit Segen , vorher Beichtgclegen -
heit.

iAlt- ) Katholische Stadtgemeinbe.
Auferstehungskirche . Der Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger
Vastoration aus.
Intelligenter Kaufmann wünscht

gutem Skatklub
oder besserem Verein beizutreten.
Offerten unter Nr . B3319 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

ihm vor. — Vors . : Hat er auch öfter Leute auf Revolver untersucht
wie ebenfalls hier behauptet worden ist? — Zeuge: Ja , das wa ,
sozusagen seine Spezialität .

Zeuge Magistratsaffeffor Wolfs aus Schöneberg bei Berlin,in dessen Händen die Disziplinaruntersuchung gegen Munter lag ,
gibt an. daß Münter ein Eallensteinleiden hatte und deshalb häufig
dem Dienst fernblieb. Er sei schließlich auch an dem Eallensteinleiden
gestorben . Münter war ein überaus aufgeregter Mann . Seine Mut¬
ter soll in einer Irrenanstalt gestorben sein . Als sich später die
Diszipliaruntersuchung zu Ungunsten des Munter entwickelte und
Münter Vorhaltungen gemacht wurden , bekam er manchmal
plötzlich aufbrausende Wutanfälle, daß der Zeuge die feste Uefceü
zeugung gewann, er wäre nicht normal. Der Zeuge schildert dann
den Gang der Disziplinaruntersuchung. Es kamen mehrere Denun¬
ziationen, Münter besorge Rechtsgeschäfte wie ein Winkelkonsulent ,Weiter stellte sich heraus, daß Miinter versucht hatte, zwei Leute zu
falschen eidlichen Aussagen zu veranlassen . Der eine Fall wurde als
Verleitung zum Meineid, der andere als indirekte Verleitung zun,
Meineid aufgefaßt.

Zeuge Magistratsbeamter Haß hat mit Münter zusammen
bei dem Garde du Corps-Regiment gedient. Münter war ein groß«
Egoist von außerordentlicher Ueberhebung und ganz unglaubwürdig.
Selbst wenn er etwas beschworen hatte, glaubte man ihm kein Wort

Es gelangen sodann noch die Ur' eile gegen Margraf und Ho
lichter zur Verlesung, worauf die Weiterverhandlung vertagt wurde.
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Privatdiskonto 3r

Berlin
(Nachbörse.)

Ost .Kred ..Akt. 213 .
Berl .Hand . - Ge , 172.
Deutsche B.-A.
D»sk . Komm.-A
Dresden. B .-A.
Lmb.,Ost.Südb.
Balt. n. Ohio
Bochum .Gutzft.
Tortm. U .Dit.L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz: ruhig.
Wien ( 10 Udri .

Ost .Kred..Akt. 678 .A
. Länderbank 539.1
. Staatsb . lsrz . ) 751.«
Lomb .ött .Südb 116.

Marknoten 117.35
CftSronenrente 92.95
Lit.Papixrrente 97 35
Ung. Goldrente 111 .70
Ung .Kronenrent. 91 .

Tenvenz, reu.
Pari ».

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4 %Türk . .uvifrz,
Türkische Lose —.
Banq. Ottoman 098
Rio Tinto 17.A

London .
Chartered 35 — N,
ve BeerS 18%
East Rand 5 ",

■ülöfielbS 5'i
RandmineS 8 ,
Inaconda 7 '1
Alchii . common 109 1,

. preferred lOti -
hicago , Milwauke

>>i0 Sl . Paul 133 %
Deuver prefer. 31 %
LouiSvilleRaiyv 149 'i
Union Pacific 183 %
United Etat . Steel

Corp . commo - 2 %
dito preferred 123%

97 .7«

9150
93.80

Gottesdienste
— 2. Februar. —

Katholische Stadtgemeinbe.
. . Mariä Lichtmeß.
l « t . Stephanskirche . 5 Ubr Früh¬

messe.
6 Uhr hl. Meffe mit General-
kommunron für die Jungfrauen¬
kongregation .
7 Uhr hl . Messe.
H9 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt.
5410 Uhr HauptgotteSdienst mit
Kerzenweihc , Lichterprozession u.
Hochamt.
H12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt.
8 Uhr PlUhr Vesper zu Ehren der lie¬
ben Muttergottes ; nach dersel¬
ben Erteilung des Blasius¬
segens.
Freitag , (Herz -Jesu -Freitag),
%7 Uhr und %7 Uhr hl. Messen .
7 Uhr Herz -Jesu -Amt mit Lita¬
nei. Am Vorabend von b Uhr

. an Beichtgeleaenheit.‘
®{. Bernharduskirche . 6 Uhr Fruh-

' messe.
8 Uhr Sinamene.
1410 Uhr Kerzenweihe , Prozes¬
sion und Hochamt.

11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt.
443 Uhr Herz -Maria -Andacht.
3 Uhr Erteilung des Blasins -
segenS.

Liebfrauenkirche . V\ 7 Uhr Früh¬
messe .
% 9 Uhr Singmesse.
1410 Uhr Predigt, Kerzenweihr ,
Lichterprozession und Hochamt.

Uhr Andacht für die Weih¬
nachtszeit ; dann Erteilung des
BlasiussegenZ.
Freitag, 7 Uhr , Herz -Jesu -Amt ;
nach den hl . Messen Erteilung
des Dlasiussegcns.
7 Uhr abends Herz -Jesu -An -
dacht .

St . BinzentiuSkapelle . >47 Uhr
hl . Kommunion .
7 Uhr bl . Messe.
8 Uhr Amt .
lAö Uhr wegen ; hernach Bla -

srussegen.
St . BonifatiuSkirchr . %7 Uhr

Frühmesse .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt.
l-410 Uhr Predigt , Kcrzenweihs ,
Lichterprozesson und Hochamt.
(412 Uhr Kindergottesdienstmit
Predigt.

443 Uhr Herz -Mariä -Andachi ;
darnach Erteilung deS Blasins-
segens und Versammlung des
christlichen Müttervereins.

Ludwig - Wilhelm « Krankenhcim .
8 Uhr hl . Messe. , „
Freitag, abends 449 Uhr, Ver¬
sammlung der Männersodalilät.

St . Peter- und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgelegenheit .
447 und 148 Uhr Austeilung der
bl . Kommunion .
-48 Uhr Deutsche Singmesie mit
Generalkommunion der Jung¬
frauenkongregation .
-410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Wachsweihe u. Lichterprozcssion.
2 Uhr Herz -Mariä- Andacht mit
Erteilung des Blasiussegens.
-44 Uhr Jungfrauenkongrega-
tion mit Predigt und Blasius¬
segen .

Rüppurr (St . Nikolauskirchej .
9 Uhr Kerzenweihe und Amt .

St . Josephskirchr (Stadtteil Grün-
winkelj . 6 Uhr hl . Kommunion
und Beichtgelegcnheit .
7 Uhr bl . Kommunion .
9 Uhr Kerzenweihe , Lichterpro¬
zession und Amt ; 2 Uhr H :rz-

Mariä -Bruderichaft mit wegen.

ikath.) , ist Gelegenheit
-0 £ UUI » £ H geboten , eine gute
Partie zu machen. Offerten unter
Mbg . Ännoncenexpedrt . Geibel -
straße 1 , Karlsruhe . B3305

Veploi *en
Montag den 30. Januar , abends
7 Uhr . ein schw . Muff , v . rmutlich
zw. Blumenstr. u . Friedrichsplatz .
Abzugeben im Fundbüro od . geg .
g. Belohn. Blumenstr . 3. p .

—

Maskenkostüm
(Kittet ) , sehr elegant, billig zu ver¬
kaufen oder zu verleihen.

Daselbst auch eine gute Man¬
doline (evtl, zum Kostüm passend)
zu verkaufen . B3318

Sophienstraße 69, 4. St . r.

Gehrockan ;ug
so aut wie neu . für mittlere Figur
passend, billig abzugeben .

Zur Probe
NEU ! 80 Stücke
au! einmal zu -
gl . idim .Aoparat

mit Rücksenöungsredit bei Nicht¬
gefallen, also ohne jede Kaufver¬
pflichtung und ohne Anzahlung
lediglich gegen Monats- Raten von
2 Mark an liefern wir : Sprech -
Apnarate mit Fathl - Platten,
Musik-Instrumente aller Art,photo¬
graphische Apparate, Walten etc.
Kaulen Sie niemals ohne mehr¬
tägige Probe ! Kaufen Sie nur un¬
sere naSellosen PathA - Platten.
Alle anderen Platten werben durch
den atänbigen Nabelwechsel ange-
?riffenu . schließlich välligze stört,
ieferung z. Original- Fabrikrreis .

Zu erfragen in der Exped . der
,Bad . Presse " unter Nr. 1912.

raus
und franko senden wir an jeder¬
mann unseren illustriert . Katalog
mit der Broschüre . .Das Unwesen im
Plaitenhaniel .“ Postkarte genügt.
BI ALS FREUND
Breslau Postfach 147w

WandKarte Von Südwestdetttscbland ,
(Württemberg , Baden , Elsass -Lotbringen , Rheinpfid *

nnd angrenzende Landestelle )
enthält eine genaue , leichtveiständliche Wiedergabe aller Verkehrsweg1
and örtlichen Verhältnisse, auch der LandesgTenzen ; sämtliche Stä*
Flecken, Dörfer, Mühlen , Windmühlen* Fabriken, ZiegeleienAussichtstünd

Schlösser, Ruinen, Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen ve - merkt 1
Preis nur Mk. 1. — , nach auswärts Mk. 1.50 frankoj

Zu beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag, Karlsruhe i. B.

Maskenkostüme werden rasch u.
billig angefertigt . B3314
_ Oorkttraste 4St, 5 , Stock.

Herren - FaHrrad , Eiegant.Kinöerwa en,
fast neu , Freil . m. Rücktr. zu der»
laufe«. Schillerstr . 6,HthS. BS329

KiiSAW l/CaOO (lao



Hoflieferant
Gegründet 1836 .

Um wegen der bevorstehenden Veränderung meines Geschäfts
mit den vorhandenen Lägern schnell und vollständig zu räumen ,
gebe ich - trotz der ausserordentlich zurückgesetzten Preise -

au ! öle Resl &eslänüe des Inventur - Verkaufs

Extra - Rabatt
in bar oder Marken.

Wilhelm Trübner-Ausstellung
veranstaltet vom Badischen Kunstverein
zu KARLSRUHE , Februar 1911.
: : Näheres durch den Verkehrsverein. :: 752 .6 .4

| PrivatTanzlehr -Jnstitut |
E (Saal im vnufc ) ,«73

*
g

G Ilernmnn Voll ratb , Äöijcrftr. 235. §
9 Llnzrl«Unlrnicht . Nachmittag;, und Abendkurse . 9

jj§ Anmeldungen baldigst erveten . §
G «

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider . Schuhe. Weihzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Komme i . Haus . Sal . Ciutmann ,Zähringerstraße Lj ._ B33ld

per Stück 2 . 30 , 2.80 , 3 . — ,3 50 , 4 —, 4 50 , 5 —,5 50 , 6 .—, 7.—.
Rnzelm Zecke « m besond . billig.

Kaiserstratze 133,
3 .1 1 Treppe hoch 1908
im Hause des WelLkinematograpb.
Eing . Kreuznr .. neb. d . kl . Kirche

Z i« großer Auswahl f
i J . Bähr , |
S Eifenwaren 1896 2 -

51 Waldstraße 51 .

DamenIfind . diskr . Auf « , bei Fr
Böhr nger , Priv . - Heb .,' nittlingenb .Breti ?°"'a

Möbel!
Elegante Schlafzimmer - Einrich¬

tung m . groß . Spiegelschrank 250 Jl ,
Buffet , hochrein 125 Jl , gr . Trumeau
28 Jl , elegant . Plüfchdiwan 39 Jl ,
Ehaisclongue 24 Flurgarderobe ,
eichen 14 Jl , Chiffonniere 35 jt ,
Itürig . Kleiderschrank 14 Jl , kompl .
Einrichtungen . Spiegel . Stühle ,
Teppiche , Pelze , alles neu , spott¬
billig . Troll der enorm billigen
Preise 5° l„ Rabatt während der
Weißen Wvche. B3354
IVerner , Schloßplah 13, Eing
Karl - Friedrichstr . , Part . , rechts.

Langes Biaskenkostüm
(Kaukasierin ) , Bettstelle. Nachttisch ,braunes Jackettlleid , billig zu ver -

^kaufen. B3343
Wake, Waldhornftr . 2, 2. St . r.

Kostgeberei .
Einer alleinstehenden , fleißigen

Person gesetzten Alters , welche im
Kochen nicht unerfahren ist . wäre
Gelegenheit geboten , sich durch
Uebernahme einer kleineren Kost¬
geberei selbständig zu machen ; evt.
würde dieselbe eingelernt . Kleines
Kapital erforderlich . Offerten unt .
Nr . 033285 an die Expedition der
„ Bad Presse" erbeten .
Kaffee - n. Getreide-

Lohorösterei
an groß . Platze mit treuer Kund
schart preiswert zu verkaufen . (Pro¬
bat - und Kugelrösterl . Bei einiger
Mühe noch lehr zu erweitern . Gefl.
Offert , unt . Z. 820 F. M . an Rudolf
Moff «, Mannheim . 970a

Kar (»ruß» , Kaiser » tr . l*e , I
fcoJtMit* t « iatefvFiM4HUi

$ n eine Wurstlerei wird
! wird auf 15. Februar eine
^ tüchtige Ladnerin gesucht .
! „ ^ ^htistliche Offerten mit
( Zeugnissen unter II . 8V4
| an IIaasenstein & Vog -
i hr , A .-G ., Karlsruhe , n
I erbeten. 1847 .2 . 1 3

Rentables
< )« es €? liaftüi . n .
Renten lmiiK, |
in feinster, erster Lage Karls - §
ruhes . massiv und gut gebaut , -
große Hosraite und weitgeh- 5
endeNäumlichkcitensofortzu »
verkaufen. Offerten unter F. 1
W . 715 an Haas enstein & Vog- e
ler, A .-G ., Karlsruhe . 1898 6

Neue WellrohrkesselZ
10—12 SU nt . , 18 . 20, 30, 40 £
u . 50 qm . Zwerwellrohr -
keflel 10 u . 12 Atm. . 60, 75, i
90 qm in moderner Bauart , 'S
auf Wunsch mit 2 I . Gar . 2
für erstkl . Aussg. u . vorzügl. §
Nutzeffekt . Alles sofort tiefer- ?
bar . 1 Batteriekeffel 60 qm , fi
12 Atm. wegen Konzessions - L
verweigcrpng billigst zu der - 8
kaufen . Anfr . sub Chiffre »
bi . IIOOI an Haaseuflein 8

Vogler , A .-G . Stuttgart . I

Für den Vertrieb von
Nahrungsmitteln , durch
eigene Läden, wird stadt -

I kundiger 932a .2 .2

Verlreler oefadjt,
dessen Frau evtl, auch einen
Laden übernehmen könnte.
Große Reklame und Unter¬
stützung bei der Organisation
wird gegeben , sodaß bei ener¬
gischer Tätigteii dauernd ho-

| hes Einkommen sicher ist.
Für Ware wird Bürgschaft bis
zu Mk . 1008 .— gefordert.

Gefl. Anerbieten mitLebenS-
laus und Referenzen unter
II . 12.» an Haasenstein &

I Vogler , A .-G ., Mannheim.

Kaukasus - Fahrt
veranstaltet vom

Norddeutschen Lloyd , Bremen
28 . April bis 30 . Mal 1Q11

mit Dampfer von Grnua Uber Tunis, Malta , Athen, Smyrna and
Konsiantinopel nach den Häfen dea Schwarzen Meere *.

(Im Automobil Uber die Crusinische Heerstrasse ).
== == = Preise von Mark 1000 .— an aufwärts. =====

Prospekte und Platzbelegung durch den

Norddeutschen Lloyd , Bremen
Abteilfing Passage * Vergnügungsfahrten

oder dessen Vertretungen . 257a

In Karlsruhe i. B , General-Agentur för Baden F 1. Kern , Karl * friedrichstr . 22 ,
-—■—-- — - ■■- - Ecke Erbprinzenstrasse , r ■ . . . - 1 ~ =

r | Wl möchte einem in Ver -
legenbeit gekommenen

zti ri Studenten mit 100^ bis l 50 aushelfen ?
Offerten unter 833350 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .

Heirat.
Besserer Staatsbeamter (Witwer )

wünscht sich mit Fräulein ob . lungcn
Witwe wieder zu verheiraten . Ver¬
mögen erwünscht . Ernstgemeinte
Anträge (anonym und Vermittler
verbeten ) auch vom Lande , erbittet
man unter Nr . 982a an die Exved.
der . Badiichen Presse " .

Drei jg Russinneu . je 100 000 M .
kinderl. Witwe,Mi ! te40,150000M . ,
33jäbr . Natursreundm 1250MM ..
unabhäng . Dame 120000 M . Perm .
ic . rc ., wünschen fof. Heirat . Nur
ernstgem . Antr . v . Herren , a . obne
Perm ., a . h. Seblesinger, Berlin 18.

Zu verkaufen : 2 Reihbretter ,
fast neu, Größe 63155 . mitSchutzd .,
und 98i70, mrt Schienen . 233341

Markgraseustr. 25, 3. St . lks .

Mädchen
nicht unter l ’ l, Jahren . besserer
Herkunft , wird in bessere, diskrete
Pflege genommen. Angebote erbitte
unter Nr . 980a an die Expedition
der „ Bad . Presse"

Verloren
wurde Dienstag nachmittag eine
zoldene Brosche mit Herren-
bildnis . Der Finder wird gebeten
dieselbe geg . Belohnung abzugeben
B3361 Herrenstraße «4 . 1.

Landau (Rheinpfalz )
Villa zu »Muse »!
Empire , idyll . gelegen , solid
gebaut , komfortabel einger..9 ,-jimmer , in Diele . Bad. Gas .Wnsserltg. u. Telephon, Por -
u . Hinter -Garten ( hyvotheken-
srei ) umständehalber für nur
alöOO Mk . verkäuflich . An .
geh . u . E . P . 4022 an Rudolf

, Mofle . Pforzheim . : 971a

Krankheitshalber
ist constante 70 HP.

OlasserRraft
mit dem nötigen Gelände für
jeden Betrieb geeignet , für ca.
Mk. 80000 .— zu verkaufen .
Dieselbe liegt an der strate¬
gischen Bahn — Weizen —Im¬
inendingen — und garantiert
ein äußerst lohnendes Geschäft .
BilligeArbeitskräfte sind reich¬
lich vorhanden . Offerten unter
6 . 558 an Haasenstein & Vogler ,
A.-G.. Karlsruhe i . Baden 1848

Zu verkaufcir
elegantes grauseid . Kleid . Nr . 44 .
für Ball und Straße paffend , fuc
25 Mark. <83342

Beilchenstraße 31a , part . lkS.

Körnerstrahe 28 ist ein gut er¬
haltener Ofen und Bäckerwage »
. . . gzxyrrt
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Aus der evangelischen Landeskirche.
D Karlsruhe . 31. Jan . Im Perfonalbesinnd der eoanß- lischen

Geistliche« und in der Besetzung der geistlichen Stellen während der
Zeit vom 1 Januar 1910 bis dahin 1911 ergaben sich folgende Aende-
rungen :

Der Zugang zur Geistlichkeit betrug aus den zwei Hauptprüjun
gen von 1910 18 gegenüber 19 von 1999 . Gestorben sind 7 im Dienst
und 6 im Ruhestand befindliche Pfarrer . In den Ruhestand versetzt
wurden 9 Pfarrer , auf Ansuchen entlassen 1 Pfarrer in eine andere
kirchliche Stellung und 4 unständige Geistliche , davon 2 in andere
kirchliche Stellungen , 1 ins Schulfach und l zur Fortsetzung seiner
Studien . Dem Zugang von 18 aus den Prüfungen steht somit ein
Abgang von 21 gegenüber, wobei noch zu berücksichtigen ist, datz im
Jahr 1910 1 neue Pfarrstelle errichtet wurde . Von autzerbadischen
Pfarrkandidaten ist ein Geistlicher aus Bayern ausgenommen und
zunächst auf einer unständigen Stelle verwendet worden . Auf 1 . Ja
nuar 1911 waren 389 Pfarrstellen besetzt, 28 wurden verwaltet . Zu
den 389 Pfarrern kommen noch 3 bei der Armee und 4 an Staats
anstalten , so datz die Zahl der endgültig angestellten Geistlichen im
ganzen 396 beträgt , 11 weitere Pfarrer sind beurlaubt und zwar 10
für den Dienst an Anstalten , insbesondere der nutzeren oder inneren
Mission, 1 für den Schuldienst . Pfarrkandidaten waren 126 vorhan
den , von welchen sich indes 18 aus verschiedenen Gründen (Krankheit ,
Militärdienst usw.) zurzeit nicht im kirchlichen Dienst befinden und
noch nicht verwendet sind .

Pfarrbrsetzungen haben im Jahre 1910 statigefunden : durch Ge
meindewahl 20 , durch Patronatsherrschaften 8 . nach 8 97 Abs . 2 der
Kirchenverfassung 1 , nach § 97a 5 , nach 8 99a 1 , zusammen 35 . End
gültigkeitserklärungen der nach 8 97a erfolgten Ernennungen ge
schätzen in 6 Fällen . Don den vom 1. Januar 1905 bis dahin 1910
erfolgten 24 und den seitdem bis 1 . Januar 1911 weiter erfolgten
zusammen 29 Ernennungen sind bis jetzt 23 für endgültia erklärt wor
den ; 4 Pfarrer befinden sich noch, ohne gewählt zu sein, auf den Er
nennungsstellen , 1 wurde , weil nicht gewählt , wieder versetzt , 1 ist ge
storben. Erstmals zur endgültigen Anstellung gelangten durch Ee-
meindewahl 7 , durch Patronatsernennung 4 . zusammen 11 . Versetzt
wurden 25 Pfarrer , nämlich durch Gemeindewabl 13. durch Patronats¬
ernennung 4 , nach 8 97 Abs . 2 der Kirchenverfasiung 1. nach 8 97a 5 ,
nach 8 99g, 1, infolge Verzichts auf die Pfarrei 1 . Von den 20 Ge
meindewahlen sind gefallen auf aktive Pfarrer 13. auf unständige
Geistliche 7. Die Patronatsherrschaften haben ernannt 4 bereits end
gültig angestellte Geistliche, 3 unständige und 1 sonstigen Geistlichen
zusammen 8.

Das badische evangelische Gesangbuch hat einen Anhang erhalten :
100 Lieder besonders für Jugendgottesdienste und Ehristfeiern , die sich
unmittelbar an die bisherigen 437 anschlietzen . Die amtlichen Aus
gaben werden künftig nur mit Melodien erscheinen und zwar ohne
Erhöhung des Preises . Gleichzeitig ist das zur Begleitung durch die
Orgel bestimmte Melodienbuch für obigen Anhang veröffentlicht
worden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

31 . Januar : Eugen Schenk von Pforzheim , Kaufmann hier , mit
Susann « Krapp von Offenbach: Viktor Fische ! von Prag . Kaufmann
in Brüssel , mit Mathilde Traub von hier : Maximilian Schäfer von
Wolfartsweier , Landwitt dort , mit Emilie Schmidt von Bischofsin¬
gen : Hermann Kögel von hier , Eisenbahnassistent hier , mit Elisabeth
Kaufmann von hier : Karl Oechsler von Kirrlach , Weichenwärter
hier , mit Anna Motzherr von Laubbach.

Geburten :
24 . Januar : Franz Dominikus , Vater Francesco Cocozza, Händ¬

ler ; Lydia Maria Barbara , Vater Friedttch Marx , Lokomotivführer .
— 26 . Januar : Erna , Vater Karl Schwall , Fabrikarbeiter : Hedwig
Anneliese . Vater Wilhelm Schmitt , Pottier ; Hans Adam . Vater
Ludwig Wächter, Wirt . — 27 . Januar : Mathilde Berta , Vater Al
bin Herrmann ; Prokurist . — 28 . Januar : Hugo Wilhelm . Vater
Friedrich Essig , Fabrikarbeiter ; Herbert Friedrich Ludwig , Vater
Friedrich Füller . Kanzleisekretär . — 29. Januar : Frida , Vater L.
Ebkorn . Maurer : Josef . Vater I . Schneider. Friseur : Elise Luise
Vater Georg Friedrich , Postbote .

Todesfälle :
28 . Januar : Ottilie Wollenfack , Wäscherin, ledig , alt 51 Jahre

— 29 . Januar : Adam Herbig , Briefträger a . D ., alt 79 Jahre . —
80 . Januar : Jakob Roth . Soldat , ledig , alt 20 Jahre : Christine Pall -
mer , Witwe des Taglöhners Jakob Pallmer , alt 76 Jahre - Lina
Layh , Lwdenhalterin , ledig, alt 33 Jahre .

Knswrirtig , kodet -kölle
Bötzingen. Heinrich Dier , Ratschreiber . 52 Jahre .

Der Zweck
des in den nächsten Tagen beginnenden

Inventur -̂ Ausverkaufs
ist natilrtidi in erster Linie, die Bestandteile
des regulären Lagers , weldie aus irgendwelchen
Gründen wenigergangbar sind , auszuverkaufen .
Daneben bieten wir aber , um jedermann Ge¬
legenheit zu ganz ungewöhnlichen Vorteilen
im Einkauf zu geben , während dieser Zeit
auch allerneueste Artikel , die wir in ersten
Fabriken wegen kl. Schönheitsfehler bis
33Prozent unter dem üblichen Fabrikpreis j

eiworben haben, zum Kaufe an .
Es gibt keine bessere Gelegenheit
zum vorteilhaften Einkauf !

992

Schuhhaus

H .Landauer
Kaiserstr . 183 . Telephon No . 1588.

Mtz- und Lrenuhch
Kersteizemg.

Das Grosth . Forftamt fltäat

§
emiind versteigert
amstag den 4. Februar 191

mittags 1 Uhr.
im Rathause zu Wiesenbach aus
dem Domänenwalddistrikt III „Hei
den-Frohnwald " :

3 Ster eichenes Nutzscheitholz
7 Ster eichene , 15 Ster Hain
buchene ' Nutzrollen ; 26 Ster
eichenes , 784 Ster buchenes
Scheitholz ll. und III. Kl. ; 77
Ster eichenes , 281 Ster buche¬
nes , 24 Ster hainbuchenes, 11
Ster Nadel- Prügelholz I . und
II . Kl . ; 6285 buchene . 1085 ge
mischte Normalwellen : 16 Los!
aus Haufen verbrachtes Laub
Holzreisig , sowie 5 Lose Schlag
raum . - 866a.2 .t

Forstwart Echner in Wiesenbach
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Wolfartsweier .
Stammholz -

Nersteigerung

Die Gemeinde versteigert am
Montag den 6. Februar d . I .. vor¬
mittags 9 Uhr aus dem Gemeinde
wald folgende Hölzer :
26 Forlen von 0 .43—0,73 Fstm..
16 Eschen von 0,92—1,91 Fstm.,

4 Akazien von 0,15—0,34 Fstm .,
3 Eichen zu Bau - und Nutzholz

geeignet,
1 Ahorn von 1,06 Fstm.,
1 Birke und 5 eschene Wagner¬

stangen.
Zusammenkunft beim Rathaus .
Wolfartsweier . 30 . Jan . 1911.

. Der Gemeinderat .
Kindlcr , Bürgermstr .

974a Lehmann .
Zaisenliausen .

Stammhol r-
Uersteigerung .

Aus dem hiesigen Gemeindewald
werden nächsten Montag den 6.Februar 1911 , mittags 12 Uhr be¬
ginnend , gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert :

51 Eichen , davon 8 I . Klasse . 11
II . Klaffe und 9 III . Klaffe .

Zaisenhausen sA . Brettenl , den
31 . Januar 1911 . 967a

Gemrinderat.
D a u t h.

Stäufele .
Rö - tingen .

Stammholz
Bersteigerung .

Die Gemeinde Nöttingen ver
steigert am

den l Februar
aus ihrem Gemeindewald :

155 Eichen 2 .—5. Kl .,6 Buchen 2 . u . 3. Kl.,3 Birken 5 . Kl..3 Eisbeer 4.—6. Kl .,16 Forlenabschnitte 1 .—3. Kl.Die Zusammenkunft sinket vor¬
mittags um it Uhr beim Rathaus
statt . 960a.2.1

Nöttingen , den 30 . Januar 1911.Das Bürgermeisteramt.
Schneider .

Käst, Ratschr.
Holzversteigerung.

Die Gemeinde Mörsch verstei¬
gert in ihrem Gemeindewald am
Mittwoch den 8. Februar 1911 :
316 Forlenstämme von 2.75 Fstm.
abwärts , hievon sind im Kahlhieb
43 Stück 1. Klasse , 157 Stück It .
Klaffe und 67 Stück UL Klaffe,
sowie in den übrigen Abt . 49
Stück L , TT. und TU . Klaffe .

Am Donnerstag den 9 . Februar
im Holzhieb 757 Ster buchenes ,
eichenes und sorlenes Scheit - und
Prügelholz und 3050 Stück ge¬
mischte Prügelwellen und 20 Lose
Schlagraum .

Am Samstag den 11. Februar :
780 Ster sorlenes Scheit- und
Prügelbolz .

Zusammenkunft jeden Tag , vor¬
mittags 9 Uhr, auf der Ettlinger -
stratze beim Waldeingang . 966a

Mörsch , den 31 . Januar 1911.
F i t t e r c r , Bürgermstr .

M . Deck .
Bäckerei

ver sofort zu pachten gesucht.
Offerten unter Nr . B3321 an die

Expedition der „ Bad . Presse" .
M askenkostiimsTirolerinlpreis -

wert zn verkaufen . B3306« achnerftrasie 28 . 3. St . , rechts .

Franz Perrin
Grossh. Hoflieferant Kaiserstrasse 124 b.

Total - flusverhauf
Meine Restbestände in :

Halbleinen und Leinen
für Bettücher u. Kissen

bringe ich ab 1 . Febr . za ansserordentlich billigen Preisen zum Verkauf
Trotzdem die Preise bedeutend reduziert sind , gewähre ich auf dieselben noch

IO °
|o Rabatt .

Kissen -Halbleinen ,
schwere , gute Ware , p . Meter

70 , 80 Pfg , f .OO, I .IO

Bettuch-Halbleinen ,
schwere, gute Ware , p . Meter
Mk . 1 . 35,1 . 50,1 . 00,1 75

Bielefelder Halbleinen , Ia . gebleichte Qualität, 150 cm breit,
in Coupon von 15 Meter, zu 6 Bettücher . Mk . 30 .50

Bielefelder Halbleinen , schöne feinfädige Ware , 160 cm breit
in Coupon von 15 Meter , zu 6 Bettücher . Mk . 33 .75

Bielefelder Halbleinen , sehr schwere und gute Ware , 160 cm
breit , in Coupon von 15 Meter, zu 6 Bettücher . . . Mk . 35 .75

Verkauf nur gegen bar. Kein Umtausch. Keine Auswablsendungen.

August Höhe , mmmmM .
MÄi ®

offeriert :

Ia Saarkohlen „Frankenliolz “
Stücke von 80 mm aufwärts .
Gewaschene und gesiebte :WKrf«l.7iWi80 -

„ „ „ Nuß !, 30 ;50 mm
„ „ „ „ II. 15 | 30 mm

. Mk. 148 .—
. . . . .̂ ,
„ 155 .—
.. 144 .-

per 10 Tonnen ab Station Bexbach (Pfalz ). — Bei Abschluß größerer Mengen Rabatt .
Franko -Offcrtcn zu Diensten . 704a .10 .3

jener Betriebsart liefert

Ad . Zaiser"Än
a STUTTGART .

AiiKcrlicjcniH.il.
Die Lieferung von

ca . 150 Ztr . Runkelrüben und
50 „ Gelberüben lMöhren )

soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind ver¬

schlossen und mit der Aufschrift
..Futterlicferung " versehen unter
Anschluß von Mustern bis
9 . Februar , vormittags S Udr .
anher einzureichen . 1892 .2 .1

Die näheren Bedingungen liegen
auf unserem Büro , Ettlingerstr . 6..
zur Einsicht aus . woselbst auch An-
geboisformulare abgegeben werden.

Karlsruhe , 31 . Januar 1911 .
Stadt, ßorienöirefilion .

Neue

Autzhslz -
Versteigerrrirg .
Gr . Forstamt Boxberg verstei¬

gert aus den Domänenwaldungen
bei Winzenhofen , Ballenbcrg ,
Oberwittstadt und Eubigbeim im
„Adler" in Borberg am Freitag »
den 10. Februar d . Js .» nachmit¬
tags 1 Uhr beginnend : 2 Eichen
I . . 13 II .. 32 III . , 85 IV . . 24 V.
Kl.. Buchen I . . 8 II . . 27 III . , 4 IV .
KI .. 7 Hainbuchen I V. , 20 V. KI .
Auszüge kostenfrei durch das
Forstamt ._ 961a

Empfehle prima Kanarienhähne ,
sowie Zuchtwribckrn. neue u . gebr.
Käfige , bestes Bogelsutter .
I Jätter , Zähringerstratze 49 .
lBers. nach auswärts ). B3261

Chaiselongues , „S .
1"® ,

angef .( keine Fabrikwarel .mit feinem
Bezug , wird für nur 32 M . verkauft

Schützeustraße 53, 2 . St .

eichen , mit Bildhauerarbeit : 2
Bettstatten . 2 Nachttische mit
Marmorvlatte u .Aukiatz. IWasch -
komniode mit Marmorplatte . I
Toilettenspiegel , l 2tür . Spiegel -
schrank mit Kristallglas . I .Hand¬
tuchständer zu dem billigen Preis
von 390 Mk . B2980
Waldstratze 22 , gaben.

Hochrent . Kurzw.-
Cngrosgeschäs !
mit einem Umsatz von 70 Mille
gegen A » z . von 25 Mille ist
umständehalber mit oder ohne
Haus zu verkaufen. Bestens
geeignet für 2 j . Leute zur
Existenzgründung . Vermittler
ausgeschlossen . Näheres beliebe
man zu erfrag , in der Exped.
der „Bad . Presse" u . Nr . 881a.

Bandsäge .fahrbar
mit selbsttätiger Fortbewegung ,mit 4 u. 8 pferd . Motor . System
Kölle , schwer Modell :

fahrbare Bandsage
zum Ziehen , ca . 4—5 Pferd. Motor ,
beide so gut wie neu . verkauft
äußerst billig

G . fieilmann ,
Maschinenbnuaiiftalt .

Durlach U83 .6 .4

Geprüfte Masseorin
1187 . 15.6 Lessingstratze 14. II.

Der billigste
Plärr • Kragen
Ist Fiel zo
: teuer :

rge
einem Everclean -
kragen , welcher
6—10 Wochen als
Dauerwäsche und
dann noch als
Platt - Kragen ge¬
tragen wird .

Goldene Medaille
Brüssel 1910 .

40 Kaisepstrasse 40 .
Zu verkaufen!

Neu erbautes

Landhaus ,
villenartiggebaut ,5 Zimmer . 3 Lau -

_ _ _ ben , Küche . Wasch-
SsisSMücbe , gr . Keller,

elektr. Licht u . Wasserleitung , 11 a
Garten in schöner , freier Lage, 2
Min . vom Bahnhor und Wald, ist
um den Preis von 10400 Mk . zu
verkaufen . Obiges ist sehr geeignet
für Naturfreunde , als Sommersitz,
Privatrer uiw . Da das Anwesen
in zollfreier Zone , ist das Leven
sehr billig Anzahlung 2— .300» Mk .

Näheres durch den Verkäufer
Oskar Stadler ,

983a.3.1 Jestetten .
Weg. Todesf . sof . zu verkaufen

ein vom jetz . Bes. seit 34 I m .
beit . Erfolg ges

nemijrtjles WmiigesW
in Friedrichsfeld . Baden . Haus
1898 erbaut . Maß . Anzahlg .

Gefl. Slnfr. anFirmaJ . Gref ,Friedrrchsfeld . 963a

Zu verkaufen
ein beinahe neues Break samt
Pont , und Geschirr . B3293

Zu erfragen Steinsiratze 6.

Achtung ! !
In einem Ort mit 1400

Einw ., wo kein ansäss-Metzger,
eingerichtete Metzgerei mit
Eiskeller . Kühlraum , kon¬
zessioniertem Schlachthaus .
Wurftküche . Laden u . Wohn¬
haus mit sonstigem Zubehör
sofort zu verkaufen . Sehr
günstig für Anfänger .

Wo sagt unt . Nr . B2898 die
Exp. der „Badisch . Presse" .
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- - Durlach . 1 . Febr. Zn dem Dortrag. den Herr Robert Schnei¬
der im Naturheilverein über die häufigsten Winterrrankheiten. Gicht,
Rheuma, Katarrhe : c . hielt , besprach der Redner zu Anfang volks¬
verständlicher Weif« den Stoffroechfel des menschlichen Körpers (Auf-
und Abbau) und betonte besonders die richtige Ernährung « s Men¬
schen . Ferner wies er auf die Nützlichkeit einer nahrsalzreichen Dmt
Hin . Denn nur dadurch, daß auch dem Körper dre nötigen Baustoffe
zugeführt werden , sei es möglich , die durch den Stoffwechsel notwen¬
dige » Abnützungen an den verschiedenen Teilen und Teilchen des
menschlichen Körpers zu ersetzen. Gleichfalls von größter -^ deutung

:fet es, Latz die durch den Stoffwechsel entstehenden Absallstoffe durch
'dir von der Natur vorgesehenen Ausscheidungsorgane (Darm, Nieren,
:Lungen , Haut) in genügender Menge und rechtzeitig ausgeschieden
werden , so wäre schon viel getan, um sich vor den sogenannten Winter-
krankheiten zu schützen . Der Vortragende wußte das wissenschaftliche
Thema durch die Hörer überzeugende Beispiele zu einem auch jedem

^Menschen verständlichen zu machen. Für seine schönen, von eigener
l̂leberzeugung sprechenden Ausführungen wurde Herr Schneider durch
reichen Beifall belohnt.

, 1b Dillweißei>ftein (91 . Pforzheim) . 1 . Febr. Heute nacht brach im
»Dachstuhl des dem Schuhmacher Christ . Kusterer gehörigen 3 stockigen
Doppelhauses Feuer aus . Der Dachstuhl brannte völlig ab und auch
die beiden obersten Stockwerke der einen Hälfte des Doppelhauses

.sind ausgebrannt. Der Schaden beträgt, lt . „Pforzh. Anz.
"

, am Ge¬
bäude 11 690 Mark , am Inventar 8000 Mark . Die Entstehungsursache

'des Feuers ist bis jetzt nicht bekannt .
ck . Mannheim . 1. Febr . (Privattel .) Laut bezirksamt -

fticher Bekanntmachung ist im hiesigen Schlacht- und Biehhof
>die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Die Biehmärlte
sind abnesagt. Jeder Biehabtrieb ist verboten .

Mannheim, 1 . Febr. In der Nacht vom 30 . zum 31 . Januar
hat sich ein 47 Jahre alter verheirateter städt. Taglöhner in seiner
Wohnung, wahrscheinlich in einem Anfall von Geistesstörungerhängt.

— Kehl, 31 . Jan . Die vor einigen Tagen im Rhein gelandete
Leiche wurde als die des Küfers Benjamin Stern von Bischheim
erkannt .

— Oberschopfheim (A . Lahr ) , 31 . Jan . Vorgestern starb hier
die älteste Frau der hiesigen Gemeinde, Klara Kopp geb . Blank, im
Alter von nahezu 94 Jahren.

— Nordrach ( 91 . Eengenbach ) , 31 . Jan . Gestern wurde hier der
älteste Mann der Gemeinde , Joseph Braun, ledig, im Alter von
beinahe 90 Jahren beerdigt.

— Stichlingen (A . Bonndorf) , 31 . Jan . Die Schülersparkasien ,
die vor einem Jahr hier und in etwa 20 umliegenden Gemeinden
errichtet wurden , haben in dieser Zeit fast 1000 Sparbücher mit
einer Gesamtsumme von ca . 12 000 M . ausgegeben.

A Konstanz , 31 . Jan . Nachdem nun mit großer Mehrheit des
Bürgerausschusses der Umbau des Konziliumsgebäudes nach dem
früheren Plan gut geheißen wurde und die Arbeiten vergeben sind,
wuroe der Bau nunmehr in Angriff genommen. Der Plan des Herrn
Stadtbaumeistecs Jordan ist ein vorzüglicher wohlüberlegter und aus¬
gedachter, so daß das Gebäude nicht nur eine Sehenswürdigkeit, son¬
dern auch ein Anziehungspunkt für Konstanz zu werden verspricht .
Insbesondere wird die dem Stil des Gebäudes angepaßte Terrasse ,
die einen Flächenraum von über 200 Quadratmeter erhalten wird,
mit der herrlichen Aussicht auf den See und die Alpen und den Stadt¬
garten , sowie auf das Getriebe und den Verkehr am Hafen für die
Bewirtschaftungwertvoll sein . Wie wir hören , haben sich schon eine
größere Anzahl tüchtiger Pächter, sowie auch mehrere Großbrauereien
beim Stadtrat um die Uebernahme der Wirtschaft beworben.

Beerdigung Max Bassermanns .
i * Schwetzingen , 1. Febr. Unter Beteiligung von Behörden und
PuMAim wurde gestern 'stckchmittag der Fabrikant̂ Max Basiernmnn
beerdigt . Von den Geschwistern Bassermanns war nur der älteste
Bruder , Herr Kommerzienrat Emil Bassermann-Jordan, von Deides¬
heim anwesend , während die anderen durch Krankheit abgehalten
waren . Im Trauergefolge bemerkten wir u . a. Herrn Staatsminister
Freiherr v . Dusch (ein Verwandter des Hauses Basiermann) , Herrn
Reichstagsabgeordneten Ernst Vasiermann, Herrn Ministerialrat Dr .
Baur-Karlsruhe usw . Weiter waren erschienen je eine Abordnung
des 3. Bad. Dragoner-Regts . Prinz Karl Nr . 22 in Mülhausen und
des 2. Rhein. Husaren -Regts . Nr . 9 in Straßburg , das ganze Offi¬
zierkorps der in Schwetzingen liegenden Eskadron mit einer Abord¬
nung Unteroffiziere, ferner Offiziere von anderen Regimentern. Die
Schwetzinger Vereine „Liederkranz "

, „Sängerbund"
, „Kriegerverein"

und „Turnverein" hatten sich mit umflorten Fahnen eingefundrn.
Die kirchlichen Funktionen in der Leichenhalle verrichtete Herr Stadt¬
pfarrer Junker , der unter Zugrundelegung des Psalmes 143 Vers 10,
ein Lebensbild des hochgeachteten Mannes gab .

Vom Großherzoglichen Hause sind Beileidstelegramme nach¬
stehenden Inhalts eingetroffen:

Oberleutnant Basiermann-Schwetzingen .
„Die Eroßherzogin und ich sagen Ihnen und Ihrer schwer¬

geprüften Frau Mutter unsere herzlichste Teilnahme an Ihrer
tiefen Trauer. Friedrich , Großherzog .

"
Frau Sofie Basiermann Witwe in Schwetzingen .

„Bei dem schmerzlichen Verlust, den Sie durch das Hin¬
scheiden Ihres Herrn Gemahls erlitten haben , spreche ich Ihnen
mein herzliches u. aufrichtiges Beileid aus . Eroßherzogin Luise ."

■ Die Familie Max Basiermann hat u . a . Beileidstelegramme
bezw. -schreiben erhalten vom Großh . Oberhofmarschallamt, vom
Präsidium des Bad . Militärvereinsverbandes , vom kommandieren¬
den General des 15. Armeekorps , vom Ordonnanzoffizier des Prinzen
Max von Baden, von Herrn Geh . Kommerzienrat Dr . Reiß -Mann-
lheim (einem Jugendfreund von Max Vasiermann) , von der Familie
Lanz-Mannheim und von verschiedenen Schwetzinger und auswärti¬
gen Vereinen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hqdrogr.
vom 1 . Februar 1911 .

; _
Die gestern über Lappland erschienene Depression ist auf süd-

Möstlicher Bahn bis Westrußland gezogen und hat den hohen Druck
inach Westen zurückgedrängt : dieser weist heute zwei Kerne , den einen
Aber den britischen Inseln , den anderen über Süddeutschland auf. Die
Depression verursacht in ganz Norddeutschland trübes Tauwetter , im
Dsten mit Schneefällen: im Süden ist es dagegen noch heiter und
sehr kalt. Die Depression wird sich wahrscheinlich auch bei uns dadurch
geltend machen, daß sie Winde aus Nordwesten hervorruft: es ist des-
halb bei vorerst noch leicht bewölktem Himmel Nachlassen des Frostes
pi erwarten._

~

_
s Wlttrrungsbcobachrungcu der Mrrcvrvlvg . Lkanvu Karlsruhe

Jan .-Februar.
Baro« . X am . AJ |OW

reuchr. (reuü)itgtcti
w Droz .

81. 767 .2 —4 .2 2 .6 79 NO wolkenlos
1 . ^irgs. 7" U. 767 4 — 8 .6 2.1 91 NNO
1. illikk. L" U. 767.5 - 1 .2 2.3 55 MD bedeckt

. Höchste Temperatur <r » 31 . Januar
wQtaurfoifltnbcn Nacvt — 8 . 9.

—1 .7; niedrigste in der

K>etternachr»« le» aus dem sudcu oo ., . 1. Februar rrüu :
■ Lugano wolkenlos — 5 C, Biarritz bedeckt 3 , Coruna bedeckt 9 ,
Pervignan bedeckt 3 Nizza wolkenlos —2 . Triest wolkenlos —4 .
Slwens wolkenlos —2 °, Nom wolkenlos —3 , Gagliari bedeckt 8 ,
h -rra (Azoren) bedeckt 13 ".

Ser . v der

»»Ikarlsruber Msbniings-Änzelgrr"
der „Badische « Presse"

wurde heute ausgege.ben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen, Ladenlokale, Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume, Werkstätten, Keller rc.

Der ^Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseuraeschäften auf.

IS
I

Hof-Möbelfabrik

Gerson & Wolff
G . m . b . H.

Wohnungskunst 492a*

Stuttgart , Militärstr. 42 |46 (Dreieck ) .

II
I

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht,
Arbeit zu vergeben hat u. s. w . u. s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,wenn er cs in der

„Badischenpresse“
bekanntmacht .

mmm
Sic Sehretärflelle

des Verbandes badischer Hand¬
werkergenossenschaften . e . V ., Karls¬
ruhe , soll sob. als mögt . neu besetztwerden . In Betracht kommen Per
onlichkeiten . die mit den Wirt - '
schaftlichen , technischen und o ga -
iatorischen Verhältnissen des ^ nd >
Werks im allgemeinen und mit den
erwähnten Verhältnissen und der
Eigenart des badischen Handwerks
im besonderen genügend vertraut
und . Gründliche Schulung im
gewerblichen Genossenschaftswesen ,
genaue Kenninis der gewerblichen
Gesetzgebung und Erfahrung auf
wirtschaftspolitischem und kauf¬
männischem Gebiet sind notwendige
Voraussetzungen .

Die Aufgabe des Sekretärs bestehtneben der Erledigung des Schrift -
wechsels und der Kassenführung
deS48erhand «Kch « utzt>iÄchlich in der
sachverständigen Beratung der
Beteiligten bei Gründung , Ein -
rlchtung der Buchführung und
Geschäftsführung der einzelnen
Hcmdwerkergenossenschaften .Bewerber mit entsprechender
Vorbildung und rednerischer Be¬
fähigung wollen Angebote mit
Lebenslauf . Zeugnisabschriften u .
Gebaltsforderung bis spätestensl . Marz ds » Js . an Herrn Ver¬
bandsdirektor Karl Moser , Karl -
Fr,edr,chstr . 32 in Karlsruhe richt .

Stellenvermittlung
S .Kallsm.Iecemsß. L. Freibürgi.I .

Verwaltung : Tedanfir . 9 .
Stets Stellen aller Branchen ge¬

meldet . Für Prinzipale und Mit¬
glieder kostenfrei . An Nichtmitglie -
der postsreie Zusendung der Be¬
werbungspapiere bei Einsendung
der Einschreibgebühr von Mt . 1 .50
für 3 Monate . Anmeldungen von
Vakanzen seitens der Prinzipale
erbeten . 10949a .14. t1

m . 7 .800 jährlich
verdienen Sie durch Uebernahme
von Vertretung meines Millionen¬
perbrauchsartikel . Jeder Mensch ist
Abneümer u . Verbraucher . Niesen »
Umsatz garantiert . Ganz neu . Pat .»
Amtl . gesch . 870a

Osterl . erbitte sofort an
Gg . Boettig , Eisenack » i Thür .

Mil-Reisender
gesucht .

Erste badische
Weingroßhandlung

stcht für alteingeführte Tour

IWigen Reiseililcn
der schon in Baden mit Erfolg ge¬
reist bat und auch eigene Kundfthastbesitzt. Festes Gehalt , Spesenver -
gutung und Ums .-Prov .

Angebote unter Nr . 753a an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbet . 8 .2

Verkäufer
kautionsfähig , zur Leitung einer
Filiale gesucht.

Offerten unter Nr . B3309 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

" 21
Mk . * 00 .— circa v, Monat durch

VeriandfteÜe i . aü . Städten erfordertn . Große d. Bez . Mk. 50.— 924a2 .1Ber » t, » rttL »« r « elt,Nürnbera

zu sofortigem Eintritt .Nur briefliche Offerten an
Richard Graebener

Waldftr . 41.

Bedeutendes Manufakturwaren
Geschäft des bad . Oberlandes sucht
für Frühjahr 1911 einen tüchtigen ,
reisegewandren Herrn für die
Detail -Reise . 9(352.3 .1

Solche , die in dieser Gegend
schon gereist haben , erhalten den
Vorzug . Offert , m . Gehallsanspr .
unt . Beifügung der Photographie
sind zu richten an Postfach 17 ,
Lörrach . Baden .

Marmoristen.
Stüchtige Arbeiter finden

dauernde Beschäftigung (Jahres -
stelle) bei Lurbplsiztzefl , Bi (dh „
Malten -Juterlirsen . H‘ 948aÄ :2

Suche p . 15. Februar eventt .
1 . März eine selbständige

PutziliMtck,
die auch gleichzeitig im Verkauf
tätig sein muß . Jahresstellung .

Offerten mit Zeugnissen u . Ge¬
haltsansprüchen an

R . Lipsky ,
Gernsbach im Murgtal .

Filiale von Geschw . Knopf .
Baden - Baden . 991a2 .1

Wir suchen per 1. März
tüchtige , branchekundige

Yerkäuferinnefl
für Kurz -, Weiß - , Wollwaren -
und Haushall -Artikel .

Offerten mit Zeugn .- Abfchr .,
Bild u . Salairangave erbitten

Geschw. Knopf, Bruchsal.

Verkäuferin
tüchtige , branchekundige , per
1. Mär , 1393

gesucht .
»I . Westheil « er
Ecke Kaiserstraße und Pafloge .
Tüchtige , zuverläisige

Verkäuferin
der Delikatessen - und Kolonial¬
warenbranche per 1. April nach
auswärts gesucht . Offerten mit
Zeugnissen und Photographie unt .
Nr . 972a an die Expeoition der

Badischen Presse " erdeten . 2 .1

Lohnende Hausarbeit .
Hausorbeiter *SlrlckmaschineB .

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine . Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende Arbe t
Entfernung tut nichts zur Sache . Wir verkaufen
die fertigen Waren . Prospekt gratis . 9049a *
B . Oenz & t o ., Hamburg , Merkurstr . 12.

Wir suchen
| zum Eintritt per 1 . März eine
! tüchtige , selbständige

Plitzarbeitttill
welche flott u . chic zu arbeiten
versteht , sowie ein

Lehrmädchen |
für unser Putzatelier . 1894

Herrn. Schmoller&Gie.

i

Gesucht
nach der Schweiz für ein großes
Modegeschäft eine

erste
Putzveriranserin
für sofort , ebentl . 15. Febr . nächst-
hin bei hohem Salaire . Es können
nur solche Damen berücksichtigt
werden , die längere Zeit in gleicher
oder ähnlicher Stellung tätig ge
wesen sind . Offerten mit Zeugnis
abschriften und Photographie be
liebe man zu richten an 987a

Gebrüder Loeb. Söhne.
Bern ( Schweiz ).

Fräulein
sucht sofort Kochen zu erlernen .

On . unt . Al . Ai . 10 « Rastatt
postlagernd ._ 333340

d . perf . koch. k. u . i . Näh . erfahr , i .,
z . klein ., fein . Fam . gesucht . Haus¬
mädchen Vorhand . Off . u . Nr . 962a
an die Exped . der „ Bad . Presse

In einen kleinen , jungen Haus
halt (2 Personen ) wird ein tüchtig -,zuverläff . Mädchen , das gut bürg
kochen kann und auch Hausarbeit
übernimmt , bei gutem Lohn , aufIS . Februar gesucht. Zu erfragen
täglich vormittags und nachmittags
b,S 4 Uhr . B3346 .2.1

Kriegstraße 87 , 3. Stock.
Mädchen

zu alleiniger Führung eines kleinen
Haushalts (nur Mann und Frau )
gesucht . Gute Kenntnisse im Kochen
Bedingung . Eintritt sof. od . später .
Frau ZolUnger , Nhrenbandlung ,Pirmasens (Pfalz ). 984a

Ein orbentl . , pünktl . Mävchen .nicht unter 16 Jahren , für den
Haushalt tagsüber gesucht. B3332
- ri Sophienstraße 112 , 2. Stock.

Fleißiges , ehrlichesMädchen für
aushalt , Mitbilte im Laden ges.

Kriegstraste ILre.33331
Dienstmädchen

sofort gesucht . B3360
Ludwig - Wilhelmstr . 12 , 4. St ., lks.

Suche zum 15 . Febr . ein tüchtig .
Zrmmermädchen . das nähen kann
und mit größeren Kindern umzu¬
gehen versteht . B3830

Saas , Friedenstr . IS , 8. Et .
Lvir suchen zum IS. Februar

ein junges

Lanfmadchen
ebentl . für nachmittags . 1895.2.1
Geschw . Schneider

Kaiserstraste 186 .

Zuverlässige und saubere , in

Krankenpflege
erfahrene Frau od . älter . Mädchen , die leichte Hausarb . übernimmt .

zn Dame gesucht.
Gefl . Anerbieten mit Photographie und Ansprüchen erbeten unter
H . 127 an Haasenstem und Vogler . A . -<S .. Stuttgart . 985a

vosllMmmiiMllaiu-
iähigem Kaufmann

werden für Rastatt — evt . größeren
Bezirk — gewinnbringende Vertre¬
tungen aller Art übernommen . An¬
gebote befördert unter Nr . 981a die
Expedition der „ Badischen Presse " .

iii! ii=i) ii (lilinltrr,
36Jahre alt , mit allen im Baufach

bork . schriftl . Arb . (Buchführung ,Korresp . , Lohn - und Krankenwesen ,Ausmaß und Abrechnung ) vertraut ,sucht per 1 . April 1911 dauernde
Stellung . Offert , unt . B3822 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

IungerKaufmann
mit allen Bureauarbeiten vertraut ,sucht gestützt aus gute Zeugnisse per
sofort anderweitig Stellung . Gefl .
Offerten unter 978a an die Exped .
der „ Bad . Presse " ._ 3.1

Pensionierter Beamter
mit Mittelschulbildung , noch sehr
rüstig , sucht Stelle auf Vcrsiche-
rungsbureau oder dergl .

Offerten unter Nr . B3316 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Junger Mann ÄC
einige Stunden Beschäftigung auf
Büro oder Lager .

Offerten unter Nr . B33S3 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

. meinen Chauffeur
( Süddeutscher ), den bestens em-
pfehlen kann , suche anderweitig
Stellung sofort oder später .

Hu « » Maye , Halle a . S ..
Merseburgers » . 95a .

Jung verh . Mann sucyt dauernde
Stellung als

MIWl0d. NiIiHmr.
Kaution kann gestellt werden . Off . u.
BLLllLandie Exped . der . Bad . Pr .

"

Verheirateter Mann sucht
dauernde Stellung
gleich welcher Branche .

Offerten unter B3333 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3 .1

Ein junger Mann
sucht Stellung , am liebsten als
Kutscher . Oft unt . Nr . B 292 an
die Erp , der „ Bad . Presse " c ->. 4 . 1

Für 17 , ähr . Mann unt taurm .
Vorbildung wird sofort

Volontürstelle
in groß . Betrieb gesucht . Branche
einerlei . Angebote erbitte unter
Nr . 979a an die Expedition der
„ B adischen Presse " . _

Für einen Schüler , der z . Zt . noch
das Lehrerseminar besucht , wird per
sofort od . später eine kaufmänntsche
st » h »»stsUo in einem Geschäft
T.kUtstkNk oder Fabrik irgend¬
welcher Branche gesucht . Offerten
unter Nr . B3310 an die Expedition
der „ Badischen Preffe "

Zur Führung ein . best . Haushalts
sucht evg. Fräulein , tüchtig in

Kiilhe und Hmhillt
Stellg . bei ält . solid , Herrn . Geft
Off . erbet , unter F . K. 4086 an Rn -
dolf Moffe . Karlsruhe i . B . ,«»,

Vermietungen .
Bürgerstroße 12 ist im Hinterhaus
eine kleine Wohnung , 2 Zimmer .
Küche und Keller zum Preise von
165 Mk. per 1 . März an ruhige
Leute zu vermieten . B3312
Näb . 2. Stock , Vorderh . 2A

Klauprechtstr . an , 3. St ., 4 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock , oder Sophien -
straße 120, 2. Stock . B3338 .2 . 1

Schützenstraße 61 ist ein großer
Laden mit oder ohne Wohnung
von 3 Zimmern mit Küche auf
1 . April zu vermieten . Als
Büro oder Filiale sehr geeignet .
Ebendaselbst sind 1 oder 2 kl.
Werkstätten zu vermieten .
B3062 Näheres 1 . Stock , VdhS .

Glllittp,
In gesunder , freier Lage

im Villenviertel , ist eine
Sechszimmcrwohnung mit
Zentralheizung , reichlichem
Zubehör und Gartenanteil
per April oder später an
ruhige Familie z. vermiet .

Näheres Ettlingen , BiS -
marckftraße bei Herrn
v. Waenker oder Karlsruhe ,
Kaiferftratze 141 Zigarren »
Laden . 1546 .3 .2

Mützlvurg , Bachftratze 5V ut eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung , Küche
mit Veranda , Klosett im Abschluß
u . Keller auf 1. April zu vermiet .

Zu ersr . 2 . St . lkS . 188356

Zimmer mit Pension.
Durlacher - Allee 16, 8 Treppen ,

gut möbl . Zimmer mit Pension an
veff . soliden Herrn oder Dame zu
vermieten ._ B3326
Bürgerstraste 13 ist im Sertenvau
2. Stock ein schön möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermieten .

Zu erfragen im Laden . B3328
Kaiierstr . 14a , näcpst der Waio -
hornstraße , ist ein freund !, möbl .
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten . _ _ ©3288 .2 .1

Karlstraße 93 stnd 2 einfach möbl .
Mansardenzimmer per sofort zu
vermieten . ©3327
Näheres Querbau 2 . Stock .

Kronenstr . 44, 2. Stock l ., ist ein
schönes, großes , warmes Zimmer
mit oder ohne Pension , mit sev .
Eingang billig zu verm . ©3345

Liebensteinstratze 1. II , sind 2
schöne Zimmer mit Küche auf 1 .
April zu vermieten . ©3061

Werderstraße 81 , 3. Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten . B3357 .4 . 1

Lvietandtftr . 20 , st eine Man -
sarden -Wohnung . 3— 4 Zimmer ,
Küche und Keller , aus 1. April zu
vermieten . ©3344

Miet- Gesuche .

zu mieten gesucht.
Suche auf 1 . April oder Mai gut¬

gehende Bäckerei z« mieten ,
wäterer Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . ©3310 an die
Exped . der „Bad . Presse ." 2 .1

Per I . Hkil «der srüher :
8 —6 S i nmer -Wohnung mit Zu¬

behör . parterre , mit Garten , oder
klein . Einfamilienhaus zu mieten
gesucht in Durlach oder Karlsruhe
nabe Durlach .

Angebote schnellstens unter Nr .
990a an die Exped . der . Bad .
Preffe " erbeten . 2 .1

Lvohnung . 3—4 Z . , auf 1 . April
zu mieten gesucht , womögl . Garten -
ante >l (westl .od. südwestl . Stadtteil ) .

Offerten unter ©3334 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Ber äuferin sucht per sofort ern
rvwUvdvs Zimmer .

Preis Mk. 10.—.
Nr . ©3325 an die
Badischen P esse "

Offerten unter
Expedition der
erdeten .

Zimmer -Geiuch .
Suche für kurze

Zimmer » mögl . «t
Geft Off . unter

pystlaaernd.

Zeit unaestörtrs
der Südstadt .
A . sir. 79 bahn -

B3851
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bietet Ihnen

enorme Vorteile !
Besichtigen Sie unsere Fenster und die Ausstellungen an unseren Lägern^ 1890

billige Ausnahme -

ii

Dieses Kinderbett mit moderner OA cn
Messingverzierung kostet . . Jl /

Dieses Kinderbett mit reicher en
Messingverzierung kostet . . Dieses Kinderbett kostet . . . 1725 Dieses Bett, extragross ,

kostet 33.50
»

Eine Tupfen - Tüll - Dekoration
für Kinderbetten , beste Qualität . . . . . . 5 .25 Matratzen für Kinderbetten, eigene Anfertigung .

Matratzen für Erwachsene , eigene Anfertigung

7.75 6 75
15 .— 12 .75

5C3

iH
JJ

Inhalatorium
Dttrrhelmer Soole , trocken

Hervorragende Heilerfolge bei allen akuten und chronischen
Erkrankungen der Nase , Rachen , Kehlkopf , Luftröhren , Asthma ,

Verdauungsstörungen und Skrofulöse . 15329 *

Telephon 2368 . Kuranstalt Kriegstr . SV.
Interessenten Besichtigung gerne gestattet

srf
rt
3 %«r **

Sonder Angebot !
Ca . 400 m

la. Herrenkleiderstoff -Reste
Erstklassige Fabrikate . Neueste Dessin

Sehr lohnend für Kommunikanten und Konfirmanden .
Per Mir 2.50. 2.80. 3.—. 3 50. 4 - , 4.50, 4.80. 5.—, 5.40

5.80, 6 —, 6.30 , 6 80, 7— 7.40, 7.80 , 8 -
Um rasch zu räumen erhält jeder Käufer

MT 10 "
j» Rabatt .

*WE
o t , , r t , Muster werden keine abgegeben.Lagerbesuch whnend . * Dhne Äauszwang .Arthur Baer
Kaiserstr . 133, 1 Treppe hoch (Ecke Kaiser- und Kreuzstr.)

• % Eingang Kreuzftra be . neben der kleinen Kirche . 171

Urin , Npntuivii
Untersuchungen werden ausgeführt
vom Chem. bacteriolog . Laboratorium der
Internat . Apotheke . Dr. Fritz Lindner .

Union *
Brikeis

ReinlichsterHausbrand
Billiger als Steinkohle

Verkant in den Kohlenhandlungen

Bouillon -Würfel
der

LiebigGesellschaft
geben mit Kochendem Wasser jübergossen , schnell , bequem

und billig eine Tasse
guter Fleischbrühe .

» Preis 5 Pfg .dasSKich^

Giitgehende BuGrickerei
jtt kaufen oder »u pachten gesucht . 1146 .4 .2

Offerten unt . ->9.388 an Haasenftein jk Vogler . A . - G ., Karlsruhe .

werden rasch und biMg angesettig,
« der Drnckrrei SetM Prr» -.

Das Buch zum Totlachen
enth. pikante gepfeff Witze ,hochinter, ged . Vorträge, gute
drollige Couplets, allerhand »
derbeHumor.,zündendeAnek- a
doten usw . Für jed. e. Schatz- »kästl. d. Humors. Pr. n. M. l .50.
Viele Anerk. Orig -Ausgabe. Nur -
z . bez . v. E . Horschig , Verlag*Dresden - Tolkewitz . ; * ».

Gelegenheits = |
kauf.

2 fast neue Blttthner -
Kabinett -Flttgel

7' l4 Oktav , Merkmale einer Ab- 1
nützung nicht vorhanden ,

1 Blütbner -SalonJlfiffel
moderner Bauart , 7 Oktav, wenig I
gespielt, hat sehr preiswert tu

[ verkaufen. 5jährige Garantin .
I Näh . Angaben über Konstruktion
| und Preis bereitwilligst . 1S79'M

H. Maurer , i» .
I Karlsruhe,Friedrichsplatz5 . 1

TT. nntnn findest frdl . Stuf'
liamen nähme b. ein . Heb-
UUIUUU amme. Strgst . Diskr.

Frau 8sart , Ceintuurbaaa 121,
18* Amsterdam. 25j
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